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Halle, den 4. Juni.
Unter den geſetzgeberiſchen Ergebniſſen

der VI. Legislaturperiode des preußiſchen
Landtages

verdienen drei Gruppen von Geſetzen wegen ihrer politiſchenBedeutung beſondere Beachtung. r 4 4
In der erſten derſelben nimmt das eſet wegen

Erleichterung der Volksſchullaſten, deſſen finanz-,
ſchul und parteipolitiſche Bedeulung im unmittelbaren An

ſchluß an die Schlußfeſſion des Ab r bereits
erörtert iſt, die erſte Stelle ein. Aber es ſteht keineswegs
allein. Neben einem kleinen Geſetze im Jahre 1886,
welches für die n Verhütung von Schulver-
fäumnifſen durch Beſeitigung veralteter Vorſchriften Raum
ſchaſſt, und ſo an jenen geſetzgeberiſchen Plan von 1885
wieder anknüpft, welcher dem Abgeordneten Windthorſt
Anlaß gab, den Kampf um die Schulen im Landtag zu
ersffnen, tritt ihm das Geſetz vom 26. Mai 1887, be
trüfend die Anforderungen für Volksſchulen zur
See Dasſelbe beruht inſofern auf dem gleichen Grund-
gedanken, wie das erwähnte in der laufenden Seſſion nach
ſo vielen Zwiſchenfällen endlich nun doch zu Stande ge
brachte Geſetz, als es gleichfalls davon ausgeht, daß die
Schullaſten überaus hoch ſind und daß daher durch Ein
ſchaltung der Beſchlußbehörden zur Feſtſtellung der be
ſtrittenen Anforderungen der Schulaufſichtsbehörden eine
Sicherheit gegen eine übermäßge Anſpannung der Schul
unterhaltungspflichtigen gegeben werden muß. Jn je höherem
Maße es dem Staate möglich iſt, Beiträge zu den Schul
laſten zu leiſten, um ſo mehr verliert naturgemäß das
Geſetz von 4887 an Bedeutung.Die zweite Gruppe von Gcſe en r 7 Natur
bilden die beiden Gefetze vom 21. Mai 1886 und 30. April
1887 wegen Abänderung der kirchenpolitiſchen
Geſetze, zu denen ſich als Ergänzung des letzteren das
ſoeben publizirte Geſetz geſellt, durch welches den wieder
zugelaſſenen Orden und Kongregationen Korporationsrechte
verliehen ſind. Nachdem bereits während der beiden vor
hergehenden Legislaturperioden durch ſchrittweiſe Milderung
der beſtehenden Kampfgeſetze die Herſtellung eines modus
vivendi zwiſchen dem preußiſchen Staate und der katho-
liſchen Kirche angebahnt war, iſt es gelungen, Dank dem
Entgegenkommen eines weiſen und friedliebenden Papſtes,
die landesväterlichen Wünſche des hochſeligen Kaiſers und
Königs auf Herſtellung auch die preußiſchen Katholiken
befriedigender Beziehungen zwiſchen Staat und Kirche zu
verwirklichen. Jene beiden Geſetze geben der mit dem
Noyſte getroffenen Vereinbarung die geſetzliche Sanktion;
ſie bezeichnen den vollſtändigen Bruch mit dem Syſtem
der Kampfgeſetzgebung und beruhen auf der Vorausſetzung
gegenſeitigen Vertrauens und freundſchaftlicher Beziehungen
zwiſchen Staat und Kirche, ſtellen ſich mithin als ein
Friedenswerk im ſchönſten Sinne des Wortes hin. Sie
beſeitigen vor allem die trennenden Momente, welche die
katholiſchen Unterthanen Sr. Majeſtät des Kaiſers von dem
preußiſchen Staate und ſeiner Regierung in unerfreulicher
W e entfernt hielten.

Der Verſuch, an dieſe Geſetzgebung eine Bewegung
auf evangeliſch kirchlichem Gebiete zu knüpfen, welche
nöthigenfalls zur Jnſzenirung eines zweiten Kulturkampfes
gegen den preußiſchen Staat ſich gebrauchen ließe, iſt er
folglos geblieben.

Die dritte Gruppe von Geſetzen von politiſcher Be
deutung ſind diejenigen zur Wahrung und Vertheidi-gung des Deutſchthums in ben Ollprovinzen, Jm
Gegenſatze zu dem Reichstage, deſſen von den Herren

indthorſt und Richter geleitete Mehrheit ihren deutſch
nationalen Beruf ſo weit vergaß, daß ſie Preußen bei derErfüllung ſeiner nationalen Pluchten in den Arm zu fallen

oerfuchte, hat die nationalgeſinnte Majorität des Abgeord
netenhauſes für die Sicherung des von dem Polonismus
bedrohten Deutſchthums energiſche Sorge getragen. Jn
einem kräftigen Anlaufe wurden die Verſäumniſſe von
Jahrzehnten durch die in der Seſſion 1886 zu Stande ge
kommenen Geſetze vom 26. April 1886 betr. die Beförderung
deutſcher Anſiedelungen in den Provinzen Weſtpreußen und
Poſen, vom 27. Juli 1886 betr. die Anſtellung und die
Dienſtverhältniſſe der Lehrer und Lehrerinnen an den
öffentlichen Schulen der gedachten Provinzen aus vom
4. Mai 1886, betreffend die Einrichtung von Fortbildungs-
ſchulen in denſelben nachgeholt. Jhnen folgte 1887 das
Geſetz, durch welches eine Reihe für die wirkſame Be
kämpfung des Polonismus zu großer Kreiſe in jene beiden
Provinzen getheilt wurde.

Die mit dieſer Geſetzgebung bisher gemachten Erfahr-ungen berechtigen zu der ſhereß Erwartung, daß nunmehr

ein ſtarker Schutzwall gegen großpolniſche Beſtrebungen
errichtet und die allmälige Aſſimilirung der polniſchredenden
Landestheile angebahnt iſt.

Politiſche Mittheilungen.
Krouprinz Wilhelm iſt zur Jagd nach Oſt-

preußen gereiſt.
Um Gewährung von Beihilfen zur Wiederher-

ſtellung von durch Üeberſchwemmung zerſtörten oder

vorm. im G. Schwetſchke'ſche
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Halle, Dienstag, 5. Juni 1888.

beſchädigten gemeinnützigen Anlagen haben ſich auch
Organe größerer Communalverbände an den Reſſort-
miniſter gewandt, mußten aber nach dem Wortlaut des
Nothſtandgeſetzes, welches nur Beihilfen an Gemeinden
vorsege hat, abſchlägig beſchieden werden.

Stadtverordneten Weigan
abgeordnete Har wig (Dresden) vom dortigen Landgericht zu
einem Monat Gefängniß verurthefſt Das Schöffengericht hatte
auf Freiſprechung erkannt.

Bei der Reichstagswahl im Sternberger
Kreiſe werden bis jetzt gezählt für re Bohtz
(konſerv.) 3129, für Witt (deutſchfreiſ.) 4635
er 72 ländliche und 2 ſtädtiſche Wahlorte ſtehen
noch aus.

Oeſterreich. Ungarn. Die Wahrheiten, welche Tisza
den Franzoſen zu re gab, klingen ihnen ſo ſtark in den
Ohren, daß ſie ſich noch nicht beruhigen können. Goblet

reichs zurückzuweiſen verſucht und auch in Ungarn ſe
die Linke bemüht geweſen, den Stachel gegen Frarrreich
etwas abzuſtumpfen. Der r erwidert er
werde ſeiner Zeit hierüber eine meritori
len, vorderhand aber erkläre er ſchon jetzt: „Jch hatte
nicht die Abſicht, ich that es auch jüngſt nicht, es iſt auch
heute nicht meine Abſicht und wird es auch bei der Be-
antwortung der Interpellation nicht ſein; ich habe über
haupt niemals die Abſicht gehabt, eine Nation, miz
welcher wir im Frieden leben und wie ich ſelbſt damals
betonte mit welcher wir Frieden halten woller, auch
nur im Entfernteſten zu beleidigen.“

Das offiziöſe „Fremdenblatt“ bringt einen ſcharfen
Artikel gegen die ungariſche Oppoſition wegen der
neuerlichen Anfragen, welche dieſelbe geſtern über die
Pariſer Ausſtellungs-Angelegenh die ungariſche
Regierung richtete, und beſtätigt die von Wien aus während
der letzten Tage verbreitete Darſtellung über die völlige
Uebereinſtimmung Kalnockys mit Tiszas erſter Rede. Be
züglich der geſtrigen Bemerkungen a wird von autori
tativer Seite Gewicht darauf gelegt, daß Tisza nur aber-
mals Gelegenheit nahm, eine Mißdeutung ſeiner erſten Rede
zurückzuweiſen.

Generalverſammlung des Nationalliberalen
Vereins für das Königreich Sachſen.

Leipzig, 3. Juni.
Nachdem der Vorſitzende des Vereins, Herr Genſel,

die Verſammlung eröffnet und begrüßt hatte, rariff zunächſt
Herr Prof. e. Biedermann das Wort zu einer Darlegung
über die allgemeine Lage und Stellung der Partei

Der Redner gedachte zuvörderſt des betrübenden Ereigniſſes,
das die ganze Welt theilnahmsvoll berührt, des Heimganges
des großen Kaiſers Wilhelm, und bezeichnete es als ein über
aus günſiſen Zeugniß für die Befeſtigung unſerer Zuſtände
in Deutſchland, daß Alles ruhig in der Leitung und Ver-
waltung unſerer Staatsgeſchäfte weitergegangen ſei. An die
Thronbeſteigung unſeres hochverehrten Kaiſers Friedrich ſeien
von verſchiedenen Seiten Hoffnungen geknüpft worden, die
ſchwerlich in Erfüllung gehen konnten und werden. Die Er
wartung, daß Kaiſer Friedrich an einer gewiſſen Stetigkeit in
der Leitung der Regierungsgeſchäfte feſthalten werde, ſei in Er
füllung gegangen. Das ſchließe nicht aus, daß er da, wo es
nöthig ſei, die beſſernde Hand anlege und in dieſer Beziehung ſei
ſchon ein Anfang gemacht durch den Erlaß, welcher den Zweck
verfolge, die Beeinfluſſung der Wahlen von oben zu ver
hindern. Daß nicht allzu viele Aenderungen nothwendig
ſeien, das habe ſeinen Grund darin, daß ſchon die Zuſtände
unter Kaiſer Wilhelm befriedigende waren. Der Redner ver

wechſel in Preußen in den Jahren 1840 und 1860 geknüpft war,
mit der Ruhe der Gemüther beim letzten Regierungswechſelund kam dann auf Ereigniſſe zu ſprechen, die ſich aus dem

Heirathsprojekt des Battenbergers entwickelten. Wer die Ver-

der habe darüber nicht im Zweifel ſein können, daß
eine Zeit kang die Gefahr entſchieden vorhanden
geweſen ſei, daß Fürſt Bismarck ſeinen Rücktritt
nehmen werde. Jn den
die bekannte Areſſe an den Reichskanzler in Vorſchlag gebracht
worden, eine Adreſſe, die in den wenigen Tagen, in welchen ſie
ausgelegen habe, mit mehr als 8000 Unterſchriften ſich bedeckt
habe. Daß die Adreſſe in der deutſchfreiſinnigen Preſſe Angriffe
erfahren, ſei nicht zu verwundern. Aber auch in den eigenen
Parteikreiſen ſei die Opportunität der Adreſſe in Frage geſtellt

lichkeit für die Adreſſe voll und ganz auf ſich kehmen zu wollen,
er würde in Zukunft ganz genau eben o handeln.Wenn dem Vaterlande Gefahr drohe, dann habe der Staats
bürger nicht nur die Pflicht, ſondern auch das durch die
Verfaſſung garantirte Recht, ſeine Stimme zu er-
heben. Wenn das nicht mehr möglich ſein ſollte, dann würde
er, Redner, dies für einen ſehr bedenklichen politiſchen Rück-
ſchritt halten. (Lebhafter Beifall.)

Der Redner ging hierauf zu einer Betrachtung der gegen
wärtigen europäiſchen Lage über die er als eine geſpannte
bezeichnete und gelangte alsdann zum gegenwärtigen Reichs-
tag von dem er hervorhob daß er namentlich in zweierlei
Hinſicht nüßlich gewirkt habe einmal in der Form der Ve
handlung der an ihn herangetretenen Fragen indem er raſch
und ſachlich arbeitete und zum Andern indem er eine ganze
Menge von neuen Geſetzen poſitiver Art zu Stande gebracht
hat. Die Beſprechung der Thätigkeit des Heichtages führen
zum Cartell, d. h. zur Löſung der Frage, wie wir über die
Schwierigkeiten der inneren politiſchen Lage hinweg kommen
werden und in dieſer Beziehung glaube er, Redner betonen zu
müſſen, daß die ſtrenge Aufrechthaltung des Cartels eine un
bedingte Nothwendigkeit ſei und daß wir nur dadurch hoffen
können auch bei den nächſten Reichstagswahlen wieder die
Majoxität zu erhalten. (Allgemeiner lebhafter Beifall.)

Auf die beſonderen Verhältniſſe in Sachſen übergehend,
conſtatirte der Redner, daß daſelbſt auch bei den Landtags

Die heutige Nummer I. u. 2. Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

Nach einer Lodoner Meldung ſoll in Epirus
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wahlen im Carteel zwiſchen der conſervativen und der natio
nalliberalen Partei getreulich feſtgehalten worden iſt und
am Schluſſe ſeiner beredten Anſprache richtete er die dringende
Mahnung an die Parteigenoſſen namentlich im Hinbkick auf.
die nächſten Reichstagswahlen die auf einen Zeitraum von
5 Jghren ſich erſtrecken in der Zwiſchenzeit nicht die Hände
in den Schoß zu legen, ſondern durch ſleißige Arbeit,
Jeder in ſeinem Kreiſe dafür zu ſorgen daß die Wahlen
S rsfallen, wie das letzte Mal. (Allgemeiner ſtürmiſcher

effall.Es folgte hierauf ein überaus warmer und wirkungsvoller
Vortrag des Herrn Commerzienrathes und sneten Kietbammer über die ſocialpolitiſchen Aufgaben der
Partei. Der Redner betonte namentlich, daß es Aufgabe des
Staates und aller poſitiven Parteien ſei, an der Mildernng der
ſocialen Noth mitzuarbeiten, daß die nationalliberale Partei von
jeher an dieſen Beſtrebungen ſich betheiligt habe und daß ſie
auch in Zukunft in dieſem Sinne thätig ſein werde, namentlich
wenn die Alters und Jnvaliden Verſicherung an den Reichstag
herantreten werde. Es gelte auf der einen Seite, den berech
kigten Anſprüchen der Arbeiler in jeder Weiſe entgegenzukom-
men, auf der anderen Seite ſei es aber doch auch nothwendig
zu verhüten, daß die Betheiligten die Arbeitgeber, allzu r
belaſtet und dadurch die Exiſtenzfähigkeit der deutſchen Induſtrie
in Frage geſtellt wird.

Es ſchloß ſich hieran die eigentliche Generalverſammlung,
welche größtentheils Vereinsangelegenheiten interner Natur be
traf. Der Nationalliberale Verein für das Königreich Sachſen
ählt gegenwärtig 890 Mitglieder und verfügt über einenKaſſen eſtand von 7860 Leipz. Tabl.

Halliſche Lokalnachrichten vom 4. Juni.
(Den Asdruck unſerer HOriginalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.
Am Sonnabend Nachmittag wurden die irdiſchen Uebers

reſte des verewigten Conſiſtorialraths Profeſſor D. Jacobi
auf dem Neumarktkirchhof dem Schoße der Erde übergeben
In der Kapelle des Digkoniſſenhauſes hielt Herr Prof. Bey
ſchlag die Anſprache, während am Grabe Herr Profeſſor Hering
das Gebet ſprach. Ein langes Trauergefolge, darunter faſt
die ſämmtlichen und Dozenten der Univerſität ſowie
die Studirenden, erwieſen dem geſchätzten Lehrer die letzte Ehre

Z. Bad Wittekind ſcheint ſich in dieſem Jahre einer
beſonders großen Frequenz zu erfreuen, wie wir mit r
wohl aus dem vom frühen Morgen ab bis zum ſpäten Abend
regen Leben in dem Reſtaurationsgarten und in den herrlichen
Anlagen des Bades ſchließen. Es wird nicht nöthig ſein, noch
beſonders auf die landſchaftlichen Schönheiten Fluß Berg
Thal und Park) hinzuweiſen, da der große Zuzug der Hallenſer
den beſten Beweis dafür liefert, daß alle dieſe Schönheiten hi

enugſam bekannt ſind und entſprechend gewürdigt. werder
in gewiß allſeits willkommenes r r bilden dieKonzerte des Halle'ſchen Stadt- und heaterOrcheſters

welche in dem ſehr ſchattigen und. romantiſch umrahmten Konv
zertgarten des Bades an jedem Frühmorgen, von 62 Uhr
ab, ferner an jedem Sonn und Feſttage Nachmittags von 37
Uhr ab und an jedem Dienstag und Freitag von 4 Uhr Nach
mittags ſtattfinden. Wie lieb unſerm Publikum dieſe recht gutert
Konzerte geworden zeigte der Umſtand, daß ſelbſt das ge
wiß wieder von vielen Hunderten beſuchte Rad ahrer Rennen
dem geſtrigen Nachmittags-Konzert (von deſſen ſehr, gewähltent
Programm wir nur die Huverturen zu Don Juan“ von Mo
zart, „Euryanthe von C. M. von Weber und „Pique Damen
von Suppé, Valse espagnole von Métra, Potpvurri über
Koſchat'ſche Lieder, Pilcherchor und Lied an den Abendſtern
aus „Tannhäuſer“ von R. Wagner hervorheben) einen merk
lichen Abbruch nicht gethan, vielmehr ein ſehr zahtreiches
Auditorium verſammelt hatte. Nicht wenig wird in dieſer Be
ziehung mit der Thatſache zu rechnen ſein, daß Wittekind den
Endpunkt eines viele Annehmlichkeiten bietenden Spazierganges
unſerer Hallenſer bildet und ſowohl mit dem Dampfer, als auch
mit der Pferdebahn dequem zu erreichen iſt. Zu alledem hält
der rührige Reſtaurateur des Bades Herr Rohde auf vor-
trefflichen Keller und ausgezeichnete Küche: Grund genug, um
auf den angenehmen Sommeraufenthalt hiermit ganz beſonders
aufmerkſam zu machen.

r Da uns die rühmlichen W lnngen des Knüpferſchen
Muſikinſtitutes eit Jahren wohlbekannt ſind, folgten wir
auch dieſes Mal gern der Einladung zu den am Sonnabend im
Pfälzer Schießgraben veranſtalteten „Schülervorträgen“. Das
ſorgfältig und einſichtig zuſammengeſtellte Programm berückſich
tigte in 18 Nummern ziemlich gleichmäßig vokale und inſtru-
mentale Compoſitionen nenerer und neueſter Klaſſicität. Eine
recht günſtige Stimmung erzeugte die zur Einleitung auf zwef
Klavieren achthändig ausgeführte Don Juan-Ouvertüre. Unter
den folgenden Stücken verdiente beſondere Beachtung ein Trio
(G-dur von Meyer), wobei namentlich der Klavierpart eines
elfiährigen Mädchens alles Loh verdiente. Für den Werth der
Unterrichtsmethode ſprach auch der gelungene Vortrag dreier
Sonaten von Beethoven und Mozart. Große Sympathie er-
regten die von zwei Kindern allerliebſt geſpielten kleinen Varia-
tionen von Schumacher über das Volkslied „Muß i denn zum
Städtle hinaus. Selbſt hochgehenden Anforderungen genügten
Nummer 15 und 7 des Vrogramms: „Lili Perlé“, Caconche
Caprice von Raff und ein Klavierconcert für zwei Klaviere,
vierhändig, von Mozart. Ebenſo befriedigend waren die geſang-
lichen Leiſtungen, unter denen wir als beſonders gelungen „An
der Weſer“, für Alt von Preßel, und die Romanze „Er kommt
zurück. aus Halépys „Jüdin“, hervorheben. Daß auch im
Eborgeſang Lecht Treffliches geleiſtet wird, bezeugte der von
über 50 Schülerinnen ausgeführte dreiſtimmige Chor mit Solo:
„Am Waldteich“ von Graben- Hoffmann. Der ganze Verlauf
dieſes muſikaliſchen Abends erwirbt dem Jnſtitute den Anſpruch
auf fortgeſetzte Theilnahme und Förderung ſeitens des für Pflege
guten muſikaliſchen Unterrichtes intereſſirten Publikums.

Am Sonnabend fand, vie bereits gemeldet, im Saale
des „Prinz Carl“ die diesjährige Verſammlung der An
wälte der Prov. Sachſen, von Anhalt und Schwarzburg-
Sondershauſen ſtatt. Außer formellen Angelegenheiten erfolgte
die Wiederwahl der ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, Geh.
Juſtiz-Rath Steinbach Magdeburg ſowie der Juſtiz- Räthe
Koſegarten Nordhauſen Lezins-Cöthen, Kortum-Halberſtadt,
Schoß-Stendal, Werner- Naumburg und Or. Cuno. Das an
die Verſammlung ſich anſchließende Feſtmahl im großen Saale
des Stadtſchützenhauſes hat nach uns gewordenen Mittheilungen
ein recht beredtes Zeugniß nicht nur von dem unter der An
waltſchaft herrſchenden echt collegialiſchen Einvernehmen, ſondern
auch davon abgelegt, daß der Beruf des Anwaltes einen fröh-
lichen Sinn und geſunden Humor wohl zu bewahren vermag.
Das gemeinſchaftliche Mahl, zu welchem als Ehrengäſte der
Herr Landgerichtspräſident Werner, der Herr Erſte Staats
anwalt Geh. Juſtizrath von Moers, der Herr aufſichts-
führende Richter beim hieſigen Amtsgericht, Herr Amtsgerichts
rath Eichel u. A. geladen waren, erhielt die ſtattliche Zahl
der Thelnehmer (etwa 110) bis zum Ende in animirteſter
Stimmung. Die uns vorliegende, als „Vorbereitender Schrift
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fatz in Sachen der Aunwaltskammer“ bezeichnete, die Speiſen-
und Weinkarte, ſowie das Programm der von der Capelle desWMagdeb. Füſ.-HRegts. Nr. 36 ausgeführten Tafelmuſik enthaltende
Feſtkarte giebt das folgende, dem Tage recht angepaßte Menu:
„Fleiſchbrübe in realer Konkurrenz mit Krebſen. Römiſche
Paſteten mit erſchwerenden Umſtänden. Rindslende mit
Schwämmen, ſubſtanziirte Vorlage. Forellen mit friſcher
Butter ohne fanle Einwendungen Leipziger Allerlei mit
ſachlicher Begründung Reichsgericht. Fränkiſche Hühner 7
Wiederaufnahme des Verfahrens. Dunſtobſt, ſaures Gefrorenes,
Makronenberg, adminikulirendes Beiwerk. Butter und Käſe

Armenſache“. Schwungvolle Tiſchreden der Toaſt des
Herrn Geh. Juſtizraths Steinbach aus Magdeburg, Vorſitzenden
der Anwaltskammer, auf Se. Maj. den Kaiſer und König ſei
beſonders erwähnt haben mit den Klängen der Wiegert'ſchen
Muſik (das Programm enthielt u. A. die Ouverture „Fra
Diavolo“ von Auber, den Chor der Friedensboten aus „Rienzi
von Wagner, Zampg-Ouverture von Herold, Donauweibchen-
Walzer von Strauß, ein Eileuburgſches Characterſtück Das
erſte Herzklopfen“, FledermausQuadrille von Strauß) auf das
Angenehmſte abgewechſelt. Nicht zum Wenigſten hat eine ſehr
ſplendid ausgeſtattete Feſtzeitung zur Erhaltung einer guten Stim
mungbeigetragen. Dieſe, von hieſigen Anwälten verfaßte Zeitung
liegt uns auch vor; ſie enthält außer einem in ſchönen Verſen
nen „Feſtgruß“ mehrere Wenig Lieder, u. A. nach der Melodie
zErambambuli, das iſt der Titel“, eine Epiſtel an den Lokal-
Vorſtand als des deutſchen SprachVoigts Ermahnung an den
örtlichen Vorſtand aus welcher uns namentlich die Stellen
„Sprich deutſch, o Anwalt, fürchte nicht, daß Dir die deutſche
Zunge bricht und „Der Deutſche hält nicht nur ſein Schwert,
er hält auch ſeine Sprache werth“, beſonders dann ein
„Notaris Schnadahüpfl“, ferner nach der Melodie des Abſchieds
liedes aus dem Trompeter von Säkkingen „Der Anwaltgattin
Klage nach der Melodie „O alte Burſchenherrlichkeit einen inſehr humoriſtiſcher Weiſe Vergleiche zwiſchen dem jetzigen Land
recht und künftigen bürgerlichen Geſetzbuch für das Deutſche
Reich anſtellenden Entwurf zu einem Nachrufe an das Allge
meine grerkiiche Landrecht“ u. A. m. Sicher werden die Feſt
theilnehmer ſich der hier im Kreiſe von Collegen verlebten
frohen Stunden gern erinnern und der hieſige „örtliche Vorſtand“ darf mit Befriedigung auf das Geſhaffene zurückblicken.

9 Am Sonnabend Abend eröffnete der Circus Schu
mann ſein hieſiges Gaſtſpiel mit einer ſehr gelungenen Vor
ſtellung. „Waren unſere Erwartungen in Bezug auf Perſonal,
Pferde, Material und Leiſtungen in Folge des guten Renommes,
welches dem Director voraufgeht, hochgeſpannte, ſo dürfen wir
doch zugeſtehen, daß dieſelben vollauf befriedigt wurden. Der
Marſtall von nahe an 100 Pferden zählt eine große Anzahl der
edelſten RacePferde, während dem Perſonale Spezialitäten erſten
Ranges r Das reichhaltige und wechſelvolle Pro
gramm wurde in ſeinen einzelnen Nummern faſt tadelos durch
geführt und errangen einzelne Künſtler reichen Beifall. Auf
dem Gebiete der höheren PſerdeDreſſur glänzte zunächſt Herr
Ernſt Schumann, der den arabiſchen n Jammari,
ein prächtiges edles Thier, in Freiheit vorführte. Von den
Damen der Geſellſchaft lernten wir zuerſt Miß Belvina als
Reitkünſtlerin und ſodann Fräulein Martha Schumann als
Schulreiterin kennen, welch lehtere Dame die hohe Schule tadel
los ritt. Die er zu Pferde, die ja in keinemrichtigen Circus fehlen dürfen, wurden durch die Hrn Max Schu
mann und Joe Hodgini ſicher und elegant ausgefü rt und
fanden wohlberdienten Beifall. Die Geſellſchaft beſitzt in den
Gebrüdern Gozzini 4 Gymnaſtiker erſten Ranges, deren
Produktionen mit 2 Leitern geradezu meiſterhaft genannt zu werden
verdienen. Herr Arnold Dickſon ſcheint ein kühner und z
wandter aurxnger zu Pferde zu ſein. Die jugendlihen Draht
ſeilkünſtler Miß Amalig und Mr. James Jec eroberten
ſich durch ihre eleganten, ſichern Produktionen, die gar kein Ge
fühl der Unſicherheit aufkommen ließen, im Sturme die Gunſt
des Publikums. Sie werden bald zu den erkkärten Lieblingen
der Cireusbeſucher zählen. Als ParforceReiterin comwe i
kant darf man Miß Victorig bezeichnen, wenigſtens ließen
hre Evoilutionen auf ungeſatteltem Pferde dieſes Urtheil ge

rechtferttgt erſcheinen. Die Afache Fahrſchule bot den Damen
Adele und Martha, ſowie den Herren Max und Ernſt
Schumann Gelegenheit ihre Reitkünſte im beſten Lichte zu zeigen.
Den Glanzpunkt der Vorſtellung bildete aber zweifellos die Vor
führung der 8 Rapphengſte, in Freiheit dreſſirt vom Director

Schumann. Daß auch die nie fehlenden Elowns ihr
juſtiges Weſen trieben, braucht kaum beſonders hervorgehoben

werden, die Lachſalven, die ihrem Erſcheinen folgten, waren
Beweis genug für die Beliebtheit, deren ſich dieſe Künſtler-
Spezialität überall erfreut. Wir würden ungerecht er-
cheinen, wenn wir nicht s Schluſſe noch des Mr. Hod-
Zini als Jockey e ungeſatteltem Pferde erwähnen wollten,
die Sprünge aus Stand auf das trabende Pferd muß man aber
ſelbſt anſehen. Der Beſuch war am erſten Abend ein ziemlich
guter und wird, davon ſind wir nach den Proben der Tüchtig-
keit die der Circus am erſten Abend gab, für die Folge ein
e wagpſender werden. Die beiden Sonntags Vorſtellungen
boten ein ebenſo abwechſelungsreiches wie intereſſantes Pro

daß in gleich gelungener Weiſe zur Ausführung ge-
angte.

Das der verſtorbenen Gräfin von Kielmannsegge, geb.
Zimmermann, gehörige Grundſtück Weidenplan s iſt durch Kauf
in den Beſitz des Herrn Bankdirektors Ku liſch übergegangen.

Der Getreidehändler S. hier erhielt vor einigen Tagen
von einem Herrn in Leipzig ein Accept über 5000 um das-
ſelbe am hieſigen Platze zu discontiren. Er erhob auch das
Geld, fand es aber angethan, ſeinem Auftraggeber nur 1000
davon zu übermitteln und den Reſt dagegen in ſeinem Nutzen
su verwenden. Auf erſtattete Anzeige wurde er ſofort feſt

enommen, und hierdurch gelang es, ihm noch gegen 3400
ie er theils bei ſich führte, theils einem Dritten zur Aufbewah

rung übergeben hatte, wieder abzunehmen.
T Vor einigen Tagen kam zu einem Kaufmann hier in

der Leipzigerſtraße die unverehelichte Schl., präſentirte ſich als
Dienſtmädchen einer hieſigen Dame und erbat ſtch für dieſelbe
Proben von Blaudruck zu einem Kleide, die ſie dann auch er
ielt. Kurze a darauf erſchien ſie wieder und verlangte 8

Meter Kleiderſtoff, welche ihr im guten Glauben ebenfalls aus
gehändigt wurden. Nachträglich kam dem Kaufmann die Sache
aber doch verdächtig vor und er ſtellte Recherchen an, die zu
dem Reſultate führken, daß er einer Schwindlerin in die Hände

efallen war, da das Frauenzimmer weder bei der genannten
ame bedienſtet war, noch von derſelben irgend welchen Auftrag

erhalten hatte. sGroßgrundbeſitzer von Malatin iſt in Begleitung des
Staatsraths ör. von Hindenburg aus Moskan geſtern hier ein
zen um Herrn Geheimrath von Volkmann zu con
ultiren.

ren Am Mittwoch findet in der Saalſchkoß-Brauerei
Abends 7* Uhr ein großes ExtraMilitärConcert zum Beſten
der PenſitonsZuſchußKaſſe für die preußiſchen Armee Muſik
meiſter ſtatt. Das Concert erhält, wie alljährlich, dadurch ſeinen
eigenartigen Reiz, daß zur Mitwirkung eine Compagnie Füſi-
liere und das geſammte Tambour-Corps herangezogen wird.
Das Nähere wird durch Arleret bekannt gemacht.

Jn der Königl. Klinik verſtarb geſtern der Schaffner
Marxhauſen aus Eutritzſch. Derſelbe war auf dem von
Leipzig nach Oebisfelde Miktags abgegangenen Zug mit dem
amweln der Billets vom Trittbrette aus beſchäftigt, als er
on einem auf dem anderen Geleiſe fahrenden Zuge erfaßt
urde. Leider gerieth er hierdurch unter die Räder, die den
nken Unterſchenkel total zermalmten, Außerdem erlitt

er einen Schädelbruch. Das Unglück iſt um ſo edauerlichera M. plante iſt. Ferner verſtarb ein in die Klinik
berführkes kleines Kind, das, auf der Diele ſitzend, von aus
brem opfe überfließendem kochendem Waſſer verbrüht wor

t war.

VII. Verbandstag von Glaſer-Jnnungen Thüringens
in Halle.

ſibung abgehalten worden, wurde geſtern Vormittag 11 Uhr in
den mit den Fahnen der hieſigen Glaſer-Jnnung und des
Glaſer-Gewerks ſowie friſchem Grün geſchmückten Saale von
Freybergs Garten die öffentlichen Verhandlungen unter Leitung
des VerbandsVorſitzenden, Herrn Reißmann- Erfurt eröff-
net, welcher nach Conſtituirung des Bureaus die Erſchienenen,
mehr als 100 an der Zahl, begrüßte, der Hallenſer Jnnung für
die Vorarbeiten zu dieſem Verbandstag, ſowie den zu den Ver-
handlungen erſchienenen Herren 9teg.-Aſſeſſor von Scheliha,
Vertreter der Königl. Regierung in Merſeburg, und Stadtrath
Keferſtein, der ſich um unſer Jnuungsweſen ſo hohe Ver
dienſte erworben, für ihr Kommen dankte. Ein Hoch auf Se.
Majeſtät den Kaiſer Friedrich, den Schirmherrn des Vaterlandes
und des Handwerks, ſchloß die einleitenden Ausführungen des
Vorſitzenden.

Der Vertreter der königl. Regierung erauff darauf das
Wort, um darauf hinzuweiſen, wie aus dem Aufſchwung des
Jnnungsweſens die Thatſache hervorgehe, daß man mehr und
mehr einſehe, wie nur mit vereinten Kräften etwas zu leiſten
ſei. Die Verſammlung zeige, wie ſchön das Handwerk zu-
ſammen wirken könne, um das zu leiſten, was es leiſten könne
und ſolle. Man ſolle nur fortfahren, dahin zu arbeiten, daß
das forkſchreite in Kraft, dabei aber der Regierung
das Vertrauen entgegenbringen, welches ſie verdient, indem ſie
den aufrichtigen Wunſch hat, dem Handwerk zu helfen und ihm
die Kraft zu verleihen, welche ihm zukommt. Dann ſolle man
auch in Zukunft wie bisher auf den Geiſt halten, mit welchem
das Handwerk allein gedeihen kann, den Geiſt der Treue und
Liebe gegen Kaiſer und Reich, ſo werde das Handwerk blühen

erregen Segen des Vaterlandes und zum Wohl des
andwerks ſelbſt,Jm. Namen der Halleſchen GlaſerJnnung richtete dann der

Obermeiſter derſelben, Herr Runkewitz, kürze kernige Worte
der Begrüßung an die Gäſte von auswärts und ſprach die
Prlten V Wiſch für einen gedeihlichen Verlauf der Verhand-
ungen aus.

Die Verſammelten entſprachen darauf der Aufforderung
des Vorſihenden, durch Erheben von den Plätzen das Andenken
von zwei dem Verband im Laufe des letzten Geſchäftsjahres
durch den Tod entriſſenen Mitgliedern zu ehren.

Darauf trat man in die Tagesordnung ein. 1. Dem vom
Verbandsſchriftführer, Herrn Rudert-Erfurt, erſtatteten Ge
ſchäftsbericht entnehmen wir, daß über das Gedeihen des Ver
bandes im letzten Geſchäftsjahr nur Erfreuliches zu berichten
iſt. derſelbe umfaßt gegenwärtig 8 Zinzen von denen die
meiſten einen Zuwachs ihrer Mitkgliederzahl zu verzeichnex ge-

abt haben. Jm Ganzen gehören 140 Glaſermeiſter dem Verande an. Ein an die Sleſermeiſter des Bezirks erlaſſener Auf

ruf dürfte dem Verband noch eine größere Zahl neuer Mit-
glieder zuführen. Angeſtrebt wird, durch eine zielbewußte Thätig
keit, beſonders auf dem Gebiete der Ausbildung der Lehrlinge,
den Beweis zu liefern, daß der Verband es verdient, der Ver
günſtiaungen des S 1000 der ReichsGewerbeOrdnung theil
Pftig zu werden. 2. Nach dem vom Verbandskaſſirer, Herrn

aumbach- Erfurt erſtatteten Kaſſenbericht wies die Kaſſe
am 1. Juni d. J. einen Beſtand von 66,03 auf. Zu Revi
ſoren der Rechnung wurden die Herren Löbnitz- Naumburg
Böttcher- Halle ernannt; da dieſelben die Rechnung richtig be
fanden, konnte im weiteren Verlauf der Verhandlungen dem
Kaſſirer Decharge ertheilt werden.

3. Von der Erſtattung des Berichts über die Verhand
lungen des VII. Deutſchen Glaſertages in Hannover
Ref. Reißmann-Erfurt) wurde Abſtand genommen, da ein

rotokoll jener Verhandlungen den Verbandsmitgliedern bereits
zugeſtellt war. Jedoch wies der Referent kurz darauf hin, wie
man bei jener Verſammlung allgemein der Freude über die
ine Futwiclung des Thüringer Verbands Ausdruck ver-

ehen habe.
4. Die Berichte über die Thätigkeit der Verbands-

innungen gelangten darauf zu Verleſung.
5. Jn der Berathung über Regelung des Ver-fahrens bei Verdingung von Glaſerarbeiten hatte

Herr Renner-Halle das Referat, die Forderungen deſſelben
wurden in allen Theilen angenommen und der Vorſtand er
mächtigt, den Regierungen und Gewerbe-Kammer des Bezirks
Kenntniß von dieſen Wünſchen zu geben. Wir heben hervor,
daß es in dem Referat als wünſchenswerth bezeichnet wurde,
wenn r Beſſerung der bei Submiſſionen beſtehenden heutigen
Verhältniſſe, welche meiſt keine ſolide Arbeit garantiren, der
Anſchlag ohne Angabe der Preiſe und zwar immer für die
einzelne Theile der Arbeit, wie Holzarbeit, Beſchlag, Vergang beſonders ausgelegt, weiter der Zuſchlag bei öffentlichen

Verdingungen nicht ſtets an den Mindeſtfordernden vergeben
und möglichſt das einheimiſche Handwerk bei der Verdingung
bedacht würde, eine zweckdienlich feſtgeſtellte Lieferfriſt wäre im
Intereſſe der Garantie guter Arbeit zu fordern, aber von den
Submittenten auch ſtreng inne zu halten, die Abrechnung müßte
beſchleunigt werden, womöglich der Abnahme unmittelbar folgen,
die Ergebniſſe der Submiſſionen dürften nicht veröffentlicht
werden, bei jedem Vertrag wäre ſofort ein Schiedsgericht aus
ſachverſtändigen Vertrauensmännern einzuſetzen, um Prozeſſe zu
vermeiden, Afterverdingung müßte ausgeſchloſſen werden u. ſ. w.

6. Zwei Anträge des Herrn Otto-Zeitz, von deren der
eine wünſchte, daß der Vorſtand ermächtigt werde, Einzelmit
glieder des Verbands der nächſtgelegenen Jnnungen zur Stärk-
ung derſelben zu überweiſen, der andere dahin ging, daß bei
gerichtlichen Streitigkeiten als Sachverſtändige nur vom Verband
beſtimmte Herren berufen werden können, wurden angenommen.
Jm Anſchluß an den zweiten Beſchluß wurden zu ſolchen Sach-
verſtändigen die Herren Otto-Zeitz, Reißmann-Erfurk,Dürre-Gera, Fauſer-Weimar, Runkewitß-Halle, zu
Erſatzmännern derſelben die Herren Löbnitz, Naumburg und
Kuntze- Altenburg gewählt.

7. Jn Betreff der ſchon mehrfach auf den Verbandstagen
r Sprache gekommenen Frage über r mit

en Glashändlern über den Verkauf an Nichtglafer,
über welche Herr Baumbach-Erfurt referirte, entſchied man
ſich dafür daß es den einzelnen Jnnungen überlaſſen bleiben
müſſe, in dieſer Sache nach ihrem Ermeſſen zu handeln, wie es

ihnen thunlich erſcheine. za Die Errichtung von Jnnungswittwenkaſſen
(Ref. Rudert-Erfurt) wurde als höchſt wünſchenswerth be
zeichnet der Vorſtand wurde beauftragt, dafür Sorge zu tragen,
daß dieſe Frage auf die Tagesordnung des nächſten im Juli
d. J in Frankfurt a. M. ſtattfindenden Deutſchen Glaſertages
geſetzt wird.

9. Als Ort für den nächſtjährigen Verbandstag wurde
Naumburg gewählt.
10. Die Wahl des Verbands Vorſtandes ſagt als Vor

benden rn Reißmann-Erfurt, als Schriftführer Herrn
kudert-Erfurt, als Caſſirer Herrn Baumbach-Erfurt,

als ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn Runkewitz-Halle,
als ſtellvertretenden Schriftführer Herrn Renner-Halle, als
ſtellvertretenden Caſſirer Herrn r i als Bei
e Kuntze-Altenburg, Martin-Naumburg,

aBßti-Gotha.
11. Als Delegirter des Verbands zum VIII. Deutſchen

Gloſertag wurde Herr Renner-Halle gewählt.
Da damit die Tagesordnung erſchöpft war, dankte der Vor

ſigerge den Referenten für ihre Bemühungen, den Anweſenden
ür ihre Theilnahme an den Verhandlungen. Der Regierungs

vertreter, Herr Reg.- Aſſeſſor von erka en dann noch
nden Verlauf der

dem am Sonnabend die Gäſte empfangen und eine Vorſtands-

ſeiner Freude über den glatten, befriediger Sitzung Ausdruck, worauf, nachdem noch die Jnnung Naumburg
nen in den Verband aufgenommen worden war, der Vorſitzender

die Verhandlungen mit einem Hoch auf das Handwerk ſchloß
in welches die Anweſenden begeiſtert einſtimmten. Ein geniein
ſchaftliches Mittageſſen vereinte dann die Theilnehmer an dem
Verbandstag in rungener Unterhaltung.

Wir wollen nicht verfehlen, unſer Leſer noch beſonders dar
auf aufmerkſam zu machen a i ieſem Verbandstag eine im

ota

d

Saalanbau chen Lokals untergebrachte Ausſtell
ung von Glaſer-ArbeiGeſtern und ar hält der Verband von GlaſerJnnungen

Thüringens in un erer Stadt ſeinen VII. Verbandstag ab. Nach

es Freh berg
Arbeiten und -Bedaxfsartikeln verbunden iſt, welche nicht blos geeignet iſt, das Intereſſe der Fach

leute zu erregen, ſondern auch, beſonders durch die reichhal

tige Collection prächtiger Glasmalereien, welche wir in
ihr antreffen, in gleicher Weiſe dem Laien Unterhaltung bietet.
Die Ausſtellung bleibt der r des Publikums auch
am Dienſtag noch freigeſtellt, ein Beſuch derſelben iſt durchaus
empfehlenswerth.

Künſtler- Konzert im Stadtſchützenhanuſe.
SaiſonNachzügler von der Art des am Sonnabend Abend

im großen Saale des „Stadtſchützen hauſes ſtattgefundenen
Künſtler-Konzerts werden jedem Kunſtfreunde immer hoch will
kommen ſein. Die Zuſamnienſegung der Künſtlerſchaar ſowohk,
als auch die Auswahl für das Konzert-Programm machen dem
Veranſtalter des Konzertes alle Ehre. Der gute Beſuch lieferte
den Beweis dafür, daß unſer Publikum die ihm dargebotenen
Kunſtgenüſſe auch zu ſchätzen weiß, und der J bis zu
Ende den einzelnen Leiſtungen der geſchätzten Künſtler, die hier
bis auf Herrn von Jankö ſämmtlich nicht fremd waren, rer
dete laute, oft enthuſtaſtiſche Beifall der Hörerſchaft wird den
Konzertgebern ſicherlich eine hohe gen ung gewährt haben.
Den erſten Anſpruch auf rühmendſte Anerkennung hat zweifel
los Fräulein Tereſina Tua, die gende Geigenkönigin.
Sie leitete das Konzert durch eine Sonate (Opus 45) des Nor
wegers Edward Grieg Meiſter namentlich auf dem Gebiete derKammermuſik trefflichit ein und ließ im Verlaufe des Kon

zertes das Adagio aus dem r Violin Konzertund zwei Compoſitionen (Legende und Mazurka) von dem großen
Violinvirtuoſen, dem Polen Henxi Wieniawski in ausge
eichnetſter Ausführung folgen. Es erſcheint uns faſt übern ig, noch beſonders hervorzuheben, z Frl. Tua alle Vor-

z e eines Geigenkünſtlers zu einer wirkungsvollen Geſammt
eiſtung vereinigt. Nament 9 die Gavotte von 4 gab der

Künſtlerin reich 9 Gelegenheit, durch eminente Technik ſaubere
h anghr of d t t Se er Weſen n awäre die Wirkung eine no gr n, wendie diesmal von ber Künſtlerin benutzte Violine hinſichtlich der

Tonfülle und edlen Klangfarbe insbeſondere in on sordivi
auf agteſiger hen ſt r W Pthishe im
auf erheblich beſſeren Jnſtrumenten geaus dem a endenwollenden Applaus die l

Ga
brachte ſie uns die große LeonorenArie Komm o Hoffnungmit dem Recitativ ehe eilſt Hu hin aus unſeres

Beetboven Oper: „Fidelio.. Die geſchätzte Künſtlerin
erwies ſich auch im Konzertſaake als Sängerin per excellenge; für
ihre ausgezeichnete Geſangskunſt und die erſtaunlichen für den
Konzertſaal faſt zu mächtigen Stimmmittel konnten weder
das Figurenwerk der Arie, noch der große

rung von H zu h eine Schwierigkeit enthalten. Unſerer An
cht nach iſt, zumal wenn die fermg am Flügel geſpieltwird ſtatt vom neten rer die herrliche gi elioArie nur

auf der Bühne, nicht im Concertſagle am richtigen Platze.
verbindliche Lächeln der Concertſängerin zum Vortrage dieſes
Meiſterwerkes will uns ſchwer behagen, wenn wir der Situation
in der Oper gedenken. Eine recht gte Wahl hingegen hatt
rau Sthamer-Andrieſſen mit ihrer zweiten Programm.
dummer (3 Lieder des namhaften Kapellmeiſters Sucher) 8

troffen, deren warmempfundene S 7 uneingeſchränkt
Lob S Als Dritter m Bunde lieferte der Kgl. Kam.
mermuſiker, Herr Wilh. Poſſe, aus Berlin, welcher ſich uns
hier zum erſten Male in dem Siloti Concerte vor einigen Mo
naten vorſtellte, neue und vollgültige Beweiſe ſeiner Meiſter
ſchaft auf der Harfe. Außer der ſehr erhebliche Anforderungen
an Technik und Vortrag ſtellenden OberonFantaſie von Pariſh
Alvars brachte der geſchätzte Gaſt uns noch ein Liszt
ſches Werk „Liebestraum“ und eine eigene Compoſition „per-
petuum mobile“, die ihrem Titel in jeder Beziehung ge-
recht wird. Nicht zum Wenigſten intereſſant wurde der
Abend durch die Vorträge des Herrn von Janks
des Erfinders der neuen Klavigtur, auf einem mit dieſer Klavia-
tur ausgeſtatteten Flügel. Wir müſſen geſtehen, von der
Leiſtungsfähigkeit des ſich allenthalben bahnbrechenden Jnſtru
mentes und des trefflichen Künſtlers auf das Ange
nehmſte überraſcht geweſen zu ſein. Schwierigkeiten der Tech
nik werden, nach der Leiſtung des Herrn von Jankö zu urthei
len, für den Pianiſten bald ein überwundener Standpunkt ſein.
Dankenswerth iſt die Bereitwilligkeit, mit welcher Herr von

ankö eine große Anzahl Wißbegieriger am Schluſſe des
Concertes über die Vorzüge ſeiner Erfindung aufklärte. Der
rühmlichſt bekannte Pianiſt, Herr Willy Rehberg aus Leip
zig, erfreute durch ſeine ebenſo geſchmackvolle, wie den Virtuoſen
verrathende Begleitung der Violin und Geſangsvorträge. Ein
ausgezeichneter Blüthner'ſcher Flügel machte ſich ihm dabeidienſtbar Alles in Allem werden ſicherlich alle Concertbeſucher

ebenſo wie wir den Saal voller Befriedigung verlaſſen haben.
vr. Ewald Schulze.

itori Sgefühlt habedem lauten Beifalle des Auditoriums i r exſte äl

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Gefellſchaften e.
Boun. Profeſſor Rumpf in Bonn hat einen Ruf an

die Uniperſität Marburg als außerordentlicher Profeſſor für
innere Medicin angenommen. Derſelbe wird im Winterſemeſter
ſeine Thätigkeit beginnen und zwar wird er die Poliklinik und
die proprädeutiſche Klinik (5 Mal wöchentlich) leiten.

Wien. Der gkademiſche Senat der Wiener Univerſität
hat beſchloſſen, den Rector magnißeus Profeſſor Dr. Vo gl und
den Hofrath Profeſſor Pr. Maaſſen als Vertreter der Alma
mater Rudolphina zu dem achthundertjährigen Jubiläum der
Univerſität Bologna zu entſenden und zugleich eine künſtleriſch
ausgeſtattete Glückwunſch- Adreſſe überreichen zu laſſen. Die
Adreſſe iſt in lateiniſcher Sprache in Jnſchriftenform von den
Hofräthen Profeſſor Schenkl und Profeſſor Demelius ab
gefaßt-

Bologna, Zur achthundertjährigen Jkiſchteter der
Univerſität Bologna beginnen die Feſtlichkeiten am
11. Juni. Allerdings herrſcht über das wahre Alter dieſer
Hochſchule Ungewißheit. Geſtützt auf Savigny's Vorarbeitenhat Profeſſor n Halle neuerdings den Nachweis ge-
führt, daß die Univerſität zu Bologna allmählich entſtanden iſt
und daß die eigentliche Errichtung auf einen beſtimmten Zeit
punkt überhaupt nicht zurückgeführt werden kann. Wolle man
aber einen ſolchen feſtſeßzen, ſo liege er erheblich weiter zurück,als das Jahr 1088. Dieſe Thatſache hindert aber nicht, daß die
geſammte Gelehrtenwelt und insbeſondere die Juriſten die Feier
mit freudiger Theilnahme begrüßen. Von allen
Pflanzſtätten moderner Wiſſenſchaft werden Vertreter nach
h utſandt. die man vorzugsweiſe den Rechtsfakultäten
entnimmt.

Todesfälle und Nekrologe
T. Wilhelm Jtz in ger, einer der Chefs der zu den ange

ſehenſten Berliner Bankhäufern gehörigen Firma Rieß und
Jbinger iſt geſtorben. Er nahm in der Handelswelt eine ſehr
S Stellung ein, widmete ſich aber daneben künſtleriſchen

ereſſen.
T. Leipzig. 3. Juni. Profeſſor Dr. Carl Riedel, der

hochverdiente Leiter des RiedelVereins, der energiſche Jörderer
edler h i s ieden. Geboren am 6. Oktober 1827
u Cronenburg bei Elberfeld, widmete er ſich 1849, nachdem er
rei Jahre lang in der Seidenfärberei thätig eggſen auf dem

Leipziger Konſervatorium dem Studium der Muſik. wurde
bald ein geſuchter Muſiklehrer und gründete bald den gegen
wärtig ca. 400 aktive Mitglieder zählenden Riedelverein, deſſen
Thätigkeit ſich namentlich auf die Pflege großer Werke der Kirchen
muſik erſtreckt und welcher unter Riedels Leitung bedeutenden Ruf
erlangte. Mit der Aufführung der Missa solemnis hat er ß B.
auch in Halle, in allerjüngſter Zeit noch auf der Tonkünſtler
verſammlung zu Deſſau reiche Lorbeeren geerntet. Außerdem
war Riedel Vorſitzender des Allgemeinen Deutſchen Muſik
vereins und als ſolcher Veranſtalter der r r

Er hat eine Anzahl Männerchöre publizirt und ſich
rchenmuſik ver

ahre 1868 wurde er vom Herzog von

ungen.ich Chorbearbeitungen uerer Werke der

dient gemacht. Jm
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otenen

t ſein.

Altenburg zum Profeſſor der Muſik, am 10. November 1883
bei Gelegenheit des Lutherjubiläums von der Leipziger Univer-
ſität zum Ehrendoctor ernannt.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Theater.
Hannover. Zum Direktor des hieſigen Keſtner-

Muſeums wählte der Magiſtrat heute Herrn Dr. Schuchard,
bisher Aſſiſtent an den Königl. Muſeen in Berlin. Das Keſtner-
Muſeum, für welches zur Zeit ein prachtvoller Neubau errichtet
wird führt ſeinen Namen von dem hier lebenden Rentier
Keſtner, einem Enkel der Charlotte Buff (Werthers Lotte),
Neffen der bekannten „römiſchen Keſtner“. Herr Keſtner ver-
machte noch bei Lebzeiten ſeine von ihm und ſeinen Vorfahren

Sammlungen, namentlich werthvoll in Gemälden,
upferſtichen, Münzen, Gemmen, Autographen 2c., der Stadt
annover und ſetzte außerdem noch 100000 zum Bau des
uſeumsgebäudes aus. Das Keſtnermuſeum wird ferner ent

balten, das Stadtarchiv, die recht werthvolle Stadtbibliothek
und die Culemannſche e welche von r unterBeihülfe des Staats für den Preis von 600 000 von den
Culemannſchen Erben erworben iſt. Dieſe letztgenannte Samm-
Iung iſt beſonders hervorragend durch mittelalterliche Holz und
Elfenbeinſchnitzereien Paramente, ſeltene Druckwerke, mittel-
alterliche Gemälde h Cranach) c.

Die Ueberſiedelung des Hofes von Charlottenburg
nach Potsdam giebt der „Daily News“ Veranlaſſung zur
Auffriſchung einer intereſſanten Reminiſcenz. Carlyle, der ſic
nach Deutſchland begeben hatte, um Material für ſein Werk
über Friedrich den Großen zu ſammeln, machte Lady Bloomfield
(Gemahlin des damaligen engliſchen Geſandten in Berlin) ſeine
Aufwartung an einem Tage, wo er in Potsdam geweſen war.
„Jch fragte ihn, ſchrieb Lady Bloomfield in ihrem Buchs
„Reminiscences of Court and Diplomatie Life,“ „was er vonbem Platze halte. Er antwortete in ſeinem breiten ſchottiſchen

Dialekt: n glaube, es iſt eine wunderliche Sorte
iſchevon einem amp n Orte und niemals vorher habe ich

Neptun aus Waſſerlinſen d ſehen. ein Hinweis
auf eine der alten Fontänen.“ Ich drückte die Hoffnung aus“,
u r Lady Bloomfield fort, „daß er das Material, delleg er für
ein Werk bedürfe, gefunden habe, worauf er ſagte: „Jch werde

eine ganze Wagenladung Schutt durchzuſieben haben, und viel-
leicht werde ich das Material finden, welches ich brauche; wenn,
ſo werde ich mein Buch ſchreiben, und wenn nicht, ſo hoffe ich
daß Gott mir die Gnade erweiſen wird, es bleiben zu laſſen.

Friedrich v. Bodenſtedt t mit dem Niederſchreibenſeiner Memoiren beſchäftigt. Der erſte Band, bis zum Jahre
1346 reichend, wird noch im Laufe dieſes Jahres bei Gebrüderan in Berlin erſcheinen der übrige Theil ſoll bald nach
olgen.

Von München wird der „DonauZtg.“ mitgetheilt: Vor
einigen Tagen war ein Kgl. Baurath und der Kgl.

ofbauten in Schloß Berg, und es wurde an der Stelle, wo
önig Ludwig II. am verhängnißvollen Pfingſtabend des

jahres 1386 mit Dr. v. Gudden zum letzten Male ſaß, der Platz
r das dortſelbſt zu errichtende Monument abgeſteckt. Das-

elbe beſteht in einem einfachen Granit- Piedeſtal und einem
leichen Sockel, der eine gewundene Steinſäule mit darauf be
ndlicher Lampe trägt; zu dem Sockel führen einige Stufen,

und das Ganze wird mit einem Eiſengitter eingefaßt. Die Aus
hebungen des Erdreiches für die Grundſteinlegung haben bereits
begonnen, und das ganze Monument ſoll bis zum 13. Jnni, dem
Sterbetag des unglücklichen Königs, fertiggeſtellt ſein.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abornä unſerer Hrigiual-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.
arg Brehna, 2. Juni. (Falſches Geld.) Am Billet

chalter der hieſigen Eiſenbahnſtation wurde ein falſches 2Mark-
tück in Hart gegeben, aber ſofort als Falfikat erkannt und
eshalb angehalten und beſchlagnahmt. Daſſelbe war aus Zinn

und Blei gefertigt und ſo gut gearbeitet und Ehre daß es
de dumpfen Klange von einem echten Stücke zu unter

ar.
d Schkenditz, 2. Juni. (Selbſtmord.) Jn dem benach

barten Modelwitz hat ſich vorgeſtern der Arbeiter Ernſt, von
dort in einem zu ſeiner Wohnung gehörigen Stalle erhängt.
Derſelbe war ſchon alt, dabei krank und ohne Verdienſt, ſo daß
er ſich jedenfalls aus Sorge um ſeinen Lebensunterhalt das
Leben genommen hat.

I Eisleben, 3. Juni. (Schwindel und Straßen
raub.) Jn ein hieſiges Damengaderobengeſchäft kam kürzlich
ein anſtändig gekleidetes Frauenzimmer und erſchwindelte ſichu. A. 3 See ne Dieſer Tage, porte der Tiſchler O.
hier ſeine 6 Jahre alte Tochter zum Fleiſcher. Auf dem Rück
wege wurde dieſelbe von 2 Frauen angehalten, welche ihr das
eingekaufte Fleiſch aus dem Korbe nahmen. Jn beiden Fällen
ſind die Schwindlerinnen nigçht ermittelt worden.

Hettſtedt, 3. Juni. (Unterſchlagung.) Der Seiler
geſelle F. hier beſtellte beim Schneidermeiſter B. bier einen
Stoffanzug und mußte letzterem zur mehreren Sicherheit ſeine
werthvolle ſilberne Remontoiruhr als Pfand aushändigen.
Nach einigen Tagen war der Schneider ſchuldenhalber plötzlich
von hier verſchwunden und hat auch die Uhr des F. mitgehen
heißen. Dieſer hat nun das Nachſehen.

Bitterfeld, 3. Juni. (Ueberfall.) Als an einem
der letzten Abende der Arbeiter Karl Hinze von hier auf dem
Rathswalle einherkam, wurde er plötzlich W Strolchen über
fallen, von welchen der eine ihm den Stock entriß und ihn da
mit mehrere wuchtige Hiebe über den Kopf verſetzte.

Delitzſch, 3. Juni. S Geſtern Abend
fuhr auf der Bitterfelder Chauſſee an der Koſebruch dem
Geſchirre des Stellmachermeiſters Herrn Müller in Pau-
piprch ein Hundewagen aus Delitzſch, deſſen Führer darauf
aß, ſo unglücklich in die Quere, daß das Pferd ſtürzte,

das Bein brach und ſofort getödtet werden mußte. Da
landrechtlich die Uebertretung einer Polizei- Verordnung

verbotenes auf dem Hundewagen eine grobe
ſiehe ſſiaren iſt, ſo wird der Führer des Hundewagens

r den angerichteten Schaden aufzukommen haben.
3 Wippra, 2. Juni, (Jugendliche Diebe.) Anläßlich

des hieſigen Jahrmarktes, welcher geſtern Mittag beendet war,
machte ein Handelsmann ans Nordhauſen ſchlimme Erfahrungen.

r lie ten beim Abbrechen ſeiner Bude von zwei hieſ. Knaben
Hilfe leiſten, war jedoch ſo unvorſichtig, ein Portemonngie, wel
ches einen großen Theil ſeiner Markteinnahme, angeblich 122
enthielt, auf einem Tiſche liegen zu laſſen. Erſt auf der Rück
reiſe bemerkte er den Verluſt, weshalb er ſchleunigſt nach Wippra
zurückkehrte. Den Nachforſchungen eines hieſigen Lehrers ge
lang es heute Morgen, die hoffnungsvollen Früchtchen zum Ge-
tändniß zu bewegen. Das Geld hatten ſie in der Erde ver
orgen. 2 hatten die Bürſchchen jedoch ſchon vernaſcht. Jm-

v in kam alſo diesmal der Krämer mit einem „blauen Auge“
t.

5 Caſſel, 2. Juni. (Ausſtellung.) Es wird be-
abſichtigt, im Sommer des Jahres 1889 hier in Caſſel
eine allgemeine Ausſtellung für Jagd, Fiſcherei
und Sport zu veranſtalten. Die Vorverhandlungen
darüber ſind im Zuge.

Ein Einwohner von Weißenborn beſitzt eine
Zuchtgans, welche einige Eier „verlegte“. Dieſer Tage
wurde Pferdedünger zu Feld gefahren und beim Auf-
laden fand man drei der verlegten Eier, denen junge
Gänſe entſchlüpften; dieſelben waren jedenfalls durch die
Wärme des Pferdedüngers ausgebrütet worden.

Durch öffentliche r v der Stadt
rath von Frankenhauſen zum 1. d. Mts. die Bürger
ſchaſt eingeladen, das neue Volksbad, welches nun nach
einer Fertigſtellung rund 18000 .4 koſtet und ſich als

Waſſer in den Baſſins ſich nicht hielt, vielmehr durch den
e obgleich derſelbe cementirt iſt, Abflu

atte.
Jn Naumburger Flur wurde eine ſeltene Silber-

münze, ein ſogen. Klappmützenthaler, vom Anfange
des 16. Jahrhunderts mit den Bildniſſen der drei Brüder
Friedrich, Georg und Johann von Sachſen gefunden und
von einem Sammler in Halle erworben.

4 Ueber das Feuer auf dem Schachte der Gewerk
ſchaft Rieſtedt-Emſeloh berichtet die „Sangh. Ztg.“
noch, daß der Betrieb vorausſichtlich auf einige Monate
eingeſtellt iſt.

t Der r des Thüringiſchen Schachbun-
des ſoll nach der jetzt getroffenen Beſtimmung in den
Tagen vom 29. Juni bis 1. Juli in Sond s
ſtattfinden. Am Abend des 29. Juni findet die Delegirten-
verſammlung ſtatt; der Eröffnung des Kongreſſes am Vor
mittag des nächſten Tages folgen die Spiele, denen ſich
eine Feſtkneipe anſchließt. Am 1. Juli erfolgt Fortſetzung
der Spiele und Schluß.

Wie aus Altenburg gemeldet wird, ſind dort in
der Sonnabendnacht die Feld und Gartengewächſe (Kar-
toffeln, Gurken, Kürbiſſe, Bohnen) in vergangener Woche
bereits zum zweiten Male erfroren.

gefunden

h e ne r.Sitzung des Bezirksausſchuſſes

zu Merſeburg.Jn der öffentlichen Sitzung des Bezirks Ausſchuſſes am
1. Juni, an welcher theilgenomen haben, die Herren

Regierungsrath Wendler als Vorfſitzender,
Regierungsrath Schack,
Bürgermeiſter Schrecker aus Eilenburg,
Rittergutsbeſitzer Graf von Hohenthal auf Dplkau,
Alter an beſige Dr. Baumgarten auf Schenkenberg und

Rittergutsbeſißer Freiherr von Bodenhauſen auf
Meineweh,
ſind nachſtehende Sachen verhandelt worden:

1. Die Mühlenbeſitzerin Knefel zu Schönnewitz hatte gegen
ein in ihrer Streitſache wider die Wittwe Ruehl und Genoſſen
in i wegen Vorfluthsregulirung ergangener Er
kenntniß des Kreisausſchuſſes zu Delitzſch am 1. September
1887 Berufung eingelegt. Die r aus formellen
Gründen zurückgewieſen werden weil die Berufungsklägerin
War die Berufung angemeldet, nicht aber friſtzeitig gerechtfertigt
atte.

2. Der Ortsarmenverband Parzin bei Faweinig klagt
gegen den Ortsarmenverband Grabo bei Jeſſen auf Ueber-
nahme der Kinder der unverehel. Auguſte Richter in eigene
Armenfürſorge. Es wurde erkannt, daß der verklagte Orts
armenverband ſchuldig ſei, die vom Kläger für die unehelichen
Kinder der Genannten aufgewendeten Verpflegungskoſten zu
erſtatten und die Kinder in eigene Fürſorge zu übernehmen,
auch die bis zum Tage der Uebernahme weiter entſtehenden
d terhäunge zu erſtatten. Der Gerichtshof hat ange
nommen, daß die Mutter der fr. Kinder in Grabo den Unter-
ſtützungswohnſitz durch ihren Aufenthalt daſelbſt erworben hat,
daß dieſelbe inzwiſchen einen kurzen Zwiſchenaufenthalt an
ihrem früheren Wohnort gehabt hatte, konnte dabei nicht ins
Gewicht fallen.

3. Der Ortsarmenverband Giebichenſtein klagt gegen
den Ortsarmenverband Roſenfeld wegen retten von 16,80
Mark Armenpflegekoſten. Es wurde beſchloſſen, zunächſt über
einige ſtreitige Punkte Beweis zu erheben.

Die Polizei- Verwaltung zu Halle klagt gegen
den Reſtaurateur Friedrich Hirſch zu Halle auf Ftgirhees
der Schankkonzeſſion, Es wurde aus Gründen der Sitt-
lichkeit bei der Verhandlung die r ausgeſchloſſen.Nach Wiederherſtellung der Oeffentlichkeit wurde verkündet, daß
eine weitere Beweisaufnahme beſchloſſen worden iſt.

5. Der Oekonom Julius Lettnex in Weißenfels klagt
net dortige Polizeiverwaltung auf Aufhebung einer bau
polizeilichen Verfügung. Auch in dieſer Sache wird eine weitere
Beweis aufnahme beſchloſſen.

6. Der Magiſtrat zu Merſeburg klagt wider denZiegelbeſitzer H. Schmidt in Meuſchau wegen Beitragsleiſt
ung zu r geknrenhaltenaerr Da auch, in dieſer S
einige Punkte ſtreitig ſind, beſchließt der Gerichtshof ebenfalls
eine nochmalige weitere Beweisaufnahme.

Aus aller Welt.
Modenotiz. Viele hübſche Einzelheiten, welche ſich bis

her nur ganz ſchüchtern hervor wagten, haben ſich im Sturm
die Gunſt der Damenwelt erobert, während andere ſoeben im
Verſuchsſtadium angelangt ſind. Zunächſt haben wir zu kon-
ſtatiren, daß der glatte Rock und die Taille Empire oder
Jncroyable endgültig angenommen und für den Sommer als
die herrſchende Tracht gelten. Daneben ſehen wir aber noch
immer den leicht drapirten Rock, ſowie den Rock mit kurzer,
quer gelten Draperie, ferner die ganz lange Rockdraperie,
ſämmtlich mit der Jncroyabletaille, die mit oder ohne Paſſen

arnitur als ebenſo kleidſam wie modern zu bezeichnen ſind.
er glatte, eingereihte Rock ſchließt häufig mit einem breiteren

oder mehreren ſchmalen gezogenen Volants ab, er erhält
ebenſo oft eine volle dreifache Stoffrüſche, beſonders auf dem
Vorderblatt, wenn zu dem Rock ein Ueberkleid getragen wird.
Dieſes hat ebenfalls die Form Jucroyable, d. h. es, wird nur im
Rücken, allenfalls auch an den Seiten i enfirmig geſchnitten,
wogegen die Vordertheile ohne jede Falten im Taillenſchluß
gerade abſchließen und mindeſtens handbreit übereinander
treten; der Schluß erfolgt meiſt durch drei ſehr große ſchöne
Knöpfe (die rechts ine dienen nur als Verzierung) und
die in Bruſthöhe als ſehr breite Revers bis zur Aermelnaht

Vordertheile laſſen eine Weſte aus anderem Stoff
ehen, welche indeß durch eine ſehr üppige Tüll- und Gaze
kravatte verdeckt wird. Die Revers werden auf der oberen
Seite mit dem Stoff des Kleides bezogen und nur abgeſteppt.
Ganz kleine Metallknöpfe ſchließen die Weſte. Zu dem Ueber
kleid Jncroyable trägt man eine Schärpe, wogegen ſie zu der
gleichartigen kurzen Taille mit etwas ſchmaleren Revers als
ünerläßlich gilt. Moiréband und Crèpe de Chine werden vor-
zugsweiſe zu dieſen Schärpen gewählt, die gefaltet umgelegt und
mit gleichem Recht hinten wie ſeitwärts eingeſchlungen werden
können; das einfache Einknoten iſt charakteriſtiſch, denn eine in
r Schleife gebundene Schärpe würde nicht der Toilette ent
prechen.

u einer Toilette, wie die oben beſchriebene, ſind die neuen
Taffets geſchaffen, welche auf changirendem Grunde feine,
kaum r r rdite Streifen aufweiſen, die bald einen dunk-
leren, bald einen helleren Ton als der Grund, auch wohl eine
von dieſem abſtechende Farbe zeigen. Jn den gleichen Stoffen
ſind auch breit und ganz fein geſtreifte Muſterungen vorräthig,
o daß für jeden Geſchmack geſorgt iſt. Dieſe Taffets (ehange-
ants glacés) lieben die bräunlichen Töne, doch auch ein in
rn und Grün changirender Grund mit modefarbenen
e Streifen ſei als neu und ſchön in der Farbenwirkung
erwähnt.

Handfeſte „Eigenthümlichkeit“'. Der ſeiner Zeit be-
räühmte nordamerikani d General Lee fand ein großes Ver-
gnügen darin, ſeine Geſellſchafter aufzuziehen, ohne gerade die
anſt zu beſitzen, ſeinen Witz, die nie beleidigen,
damit zu verbinden. Einmal ſaß er mit einem alten ſchottiſchen
Major zu Tiſche. Es wurde wacker gezecht, und als die Köpfe
anfingen, warm zu werden, erklärte Lee dem Major, er habe
eine Eigenthümlichkeit, wegen der er von vornherein um Ver

niſſe“ wieder e ogen werden, weil nämlich das wenigſten von mir, denn ich darf dann um ſo mehr Nachſicht
für eine Eigenthümldhkeit erhoffen, die ich auch an mir habe
und die man mir nicht immer verzeihen will.“ „Aber das iſt
e Jntoleranz“ rief, Lee, „ich verzeihe Jhnen ſchon im Voraus.

s iſt nicht mehr als billig, daß, wo man ausgibt, man auch
wieder einſtecken muß. Aber worin beſteht denn Jhre Eigen-
thümlichkeit?“ Ernſt erwiderte der Major: „So oft ich nämlich
über meine Nation auch nur ein unhöfliches Wort höre, ſo iſt
mein erſter S nach meinem ſpaniſchen Rohre; das lege ich
dann auf die unſanfteſte Weiſe auf den Rücken des Sprechenden
und wiederhole dieſe Harndira, ſo oft es meine Kräfte geſtatten.
Lee war in Folge dieſer Eigenthmlichkeit den ganzen Abend
hindurch äußerſt höflich gegen den Major und ließ die ſchottiſche
Nation in Ruhe.

Heuſchreckenplage in Algier. Von dort wird geſchrie-
ben: Auch dieſes Jahr wüthet hier im Lande die ſchreckliche
Heuſchreckenplage. Die Regierung hatte zwar ſeit einigen Mo-
naten die erforderlichen Maßregeln zur Verhütung derſelben
getroffen, von der Kammer in Paris waren 500 000 Francs be
willigt, allein zur Verwendung war es heuer zu ſpät. Die
große Getreidekammer für Algier iſt die en
tine; die ganze, ſonſt ſo ergiebige Ebene iſt vollſtändig kahl und
Erde, Bäume und Sträucher ihres grünen Gewandes vollſtän
dig entkleidet. Für die armen Koloniſten iſt dieſes ein harter,
ſchwerer Schlag. Wenn man hört, daß ſelbſt Eiſenbahnzüge
durch die Heuſchrecken entgleiſten oder große Verſpätungen er
litten, ſo klingt dies ſaſt wie ein Märchen; leider iſt es die
reine Wahrheit. Noch geſtern hatte e Vieſe in der Nähe von
Sétif 3i/2 Stunden Verſpätung durch dieſe Thiere, welche ſich
u Hunderttauſenden auf den Schienengeleiſen übereinander-ſchichten, ſodaß die Lokomotiven in ihrem Gange gehemmt und

aufgehalten ſind. Es bildet ſich ein förmlicher Brei von den
eder Heuſchrecken um die Räder der Maſchinen, welche

adurch ihre Fortbewegungskraft vollſtändig verlieren,

Standesamtsnachrichten.
Halle, 1. Juni. Tgesnten: Der Kaufmann PeterJohann Gottfried Hille, Halle und Charlotte Auguſte Agnes

Fresdorf, Wanzleben. Geboren: Dem Kaufmann Alwin Pop-
pendieck 1 S. Alwin Walther Johannes, Poſtſtr. 12. Dem
Schloſſer Albin Jahn 1 S. Eduard Kurt, kl. Sandberg 18.
Dem Malermſtr. Theod. Buſch 1 T. Gertrud Mathilde Hertha,
Kloſterſtr. 10b. Dem Reſtauratenr Otto Maßler 1 T. Anna
Helene Elfriede, Mansfelderſtr. 35. Dem Schneidermſtr Hu
gW Fengler 1 T. Karoline Bertha Marie Luiſe, Saalberg 9.

em Sattler Richard Schondorf 1 T. Erdmuthe Erna Elſe,
e Brauhausg. 3. Dem Schloſſer Wilhelm Mäder 1 Sohn

aul Max Richard r 15. Dem Fleiſchermſtr. Her
mann Brömme 1, S. Otto Emil Paul, Domplatz 6. Dem
Gärtner Karl Krägelin 1 T. Helene Marie, Victoriaplatz
Dem Bergmann Friedrich Fiſcher 1 S. Oskar Paul Philipp.
Entb.-Jnſtitut. Dem Keſſelſchmied Johannes Röder 1 Sohn
Karl Guſtav Friderich, Merſeburgerſtr. 25. 7 unehel. S.
6 unehel. T. Geſtorben: Die Kaufmanns Wittwe Sophie
Emilie Finger geb. Mooyer 62 J. 11 M. 23 T. Königſtr. 6.
Die Geh. -Reviſtonsrath- Wittwe Gräfin Clementine? Lniſe
von Seckendorf geb. von Zerßen 76 J. 2 T. Luiſenſtr. 13.

Giebichenſtein, 1. Juni. Geboren: Dem Handarbeiter A
Jrber i T. Brunnenſtr. 39. Geſtorben: Des Maler H. L. W
Jellwio todtgeb. Ziethenſtr. 34. Des Fabrikarb, L. C
Julins T i M. 13 T. Breitenſtr. 7. Des Zimmermann K
Gehſe S. 2 M. 29 T. Hoheſtr. 11.

Fremdenliſte
Stadt Hamburg. Oberamtmann Berkefeld nebſt Gem. a

Jeinſen b. N. Rittergutsbeſ. Graf v. Arnim aus Mellenau-
Major a. D. Graf von Seckendorff, Premierlieut. v. Wilmons-
ki und Hauptmann Graf zu Dohna nebſt Diener aus Berlin.
Frau Regierungsrath Stündeck aus Wiesbaden. Aebtiſſin Frl.
von Harling und Major a. D. von Hartung aus Celle. Amts

und Rentier von Harling aus Börſum. Lieutenant
ehmann aus Magdeburg. Juſtizräthe Kortum und Kreis, u.

Rechtsanwalt Krüger aus Halberſtadt. Rechtsanwalt Herzog
aus Quedlinburg. Rechtsanwalt Moßdorf aus Erfurt. Land-
wirthe Leszeszynski und Karski aus Poſen. Rittergutsbaſ. Meier
aus Ziebendorf. Kaufmann van Loghen aus Harlem. Hotel
Kronbrinz. Baron v. Marxſchalk aus Bamberg. Ger. Aſſeſſor
Behrend aus Wanzleben. Fabrikanten Grabow und Böhme a.
Magdeburg. Landwirth Baens aus r Forſtreferendar
Braune nebſt Gem. aus Wiesbaden. Kaufl, Münſter aus Hanu-
nover. Berghaus aus Brügge i. W. Beuren aus Nelzen.
Rübner aus Magdeburg. Rhode aus Gablonz i. B. Kerkow
nebſt Gem aus Nauen. Stern aus Bleicherode. Blume aus
Leipzig. Levy und Robolski aus Berlin. Thüringer Hof.
Schiffscapitän Erich aus Stralſund. Frau Paſtor Schmalz m.
Tochter aus Hamburg. e wg Billert aus Langen-
Je Glasbuchſtabenfabrikant Dittmeyer. Cand. phil. John,

abrikant Cönnheim mit Frau, Dittmar mit Frau u. A. Ditt-mar aus Berlin. Kaufl. Matlfeld aus Hannover. Trautner
aus Delitzſch, Bunge aus Magdeburg Schoeneis aus Leip
zig. Glaſermeiſter Schormeyer nebſt Frau aus Schönebeck,
Triebe und Halzky aus Gotha. Reißmann, Rnudert und Baum-
bach a. Erfurt. Otto nebſt Frau a. Zeitz. Pauſch a. Gehren.
Merkelt u. Liebhold a. Sangerhauſen. Giem m. Frau a. Braun
Wwig Oelling aus Jlmenau. Dilgmann aus Leinefelde
Wolf's Hotel. Beamter Ad. Schmidt aus Leipzig. Land-
wirth Reinberck aus Buckau. Sekretär Otto Hübner aus Dresden.
Bureau Vorſteher Schönfuß aus Dresden. Rektor Müller aus
Freiburg i. Baden. Kaufleute Levi, Kreuzmacher aus Berlin.
Hennig aus Magdeburg. Pfeiffer aus Frankfurt a. M. Höller
aus Dortmund. G. Weiß aus Erfurt.

Tages-Kalender für Dienstag 5. Juni.
Kgl. Univ.-Bibl. v. 8--1 Uhr. Jn den beiden letzten Dienſt

ſtrden aller Wochentage werden Bücher ausgeliehen reſp. an
genommen. Muſeum der Prov. Sachſen für heimathl. Geſch.
n. Alterthumskunde: v. 11--1 Uhr. Börſenverſ.: Vorm. 7
i. Börſengebäude. PatentſchriftenLeſezimmer: Magdeburger
ſtraße Nr. 4, 11 von 8--12 u. von 2—-6 Uhr. Volksbiblio
thek: von 7--8 Uhr Abds. im Rathhaus. Lehrer- Verein
Halle: 8 Uhr Abds. in der „Tulpe“. Kaufmänniſcher Verein
Ab. 8 Geſellſchaftsabend und offene Bibliothek. New English
Club: Abds. 8 im Deutſchen Hof Arends'ſcher Steno
graphenVerein: Abds. i Uhr im Cafs Eberhardt. Sang
u. Klang: Abends 8—10 im Kronprinzen. Geſangv. Arion:
Ab. 8 in Weidenhammer's Reſt. Halleſcher -ZitherClub:
Abds. 8 Uhr „Stadt Berlin. Turnv. „Ule“ 8--10 Uhr in der
ſtädt. Turnhalle am Roßplatz. MännerTuruVerein: Turn
halle d. Gymnaſiums 8--10 Uhr. Hall. Radf.Club Fahrübung
Freybergs Garten. Aich- und Waageamt von 8-12 und 26ühr Botauiſcher Garten: 8—12 und 126 Uhr. Städti-
ſche Aufſtalt für Arbeitsnachweiſung, rer Merten,
Arbeitsanſtalt. Verpflegungsſtation J. für fremde Reignde
ebendaſelbſt. Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6 b.
Chriſtliche Mädchen-Herberge, Marthahaus, Gottesackergaſſe 2.

Wochenüberſicht der Reichsbank.
Berliu, 3. Juni.

Aktiva1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deut
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder
ausländ. Münzen) das Pfund fein zu 1392
Mk. berechnet 989,439,000 Zun. 13,889,000

Beſt. a. Reichskaſſenſch 22,822,000 Zun. 555,09003) do. Noten d. Banken 12,913,000 Abn. 33,000
9 do. an Wechſeln 409,806,000 Zun. 10,148,000
5) do. an Lombardforderung 45,848,000 Zun. 1,988,900
5 do. an Effekten 7,919,000 Abn. 5,195,000

do. an ſonſt. Aktiven 46,623,000 Zun. 7,014,000
Paſſiva.

ein ſtaktlicher Bau zeigt, zu beſichtigen. Leider mußte die
ergangene Einladung wegen „eingetretener Hinder- erwiderte der

zeihung bitten müſſe. Er pflege nämlich, ſobald er etwas ße
trunken habe, ſich über die Schottländer luſtig zu machen. „Oh“,

ajor, „dagegen läßt ſich gar nichts ſagen, am

5 das Grundkapital 120,000,000 unverändert
9) der Reſervefonds 23,894,000 unverändert

10) d. Betrag d. umlauf. Noten 880,891,000 Zun. 23,823,900



11) d, ſonſt. tägl. fälligen Ver

Shiritus: 70er loco verſteuert 3430. 70e2 Juni
7Der AuguſtSeptember 34.60. Matt.

Verbindlichkeiten 504,057,000 Kew 6137000
12) die ſonſtigen Paſſiva 543,000 Abn. 118,000Bei den Abrechnungsſtellen ſind im Mai 1888 abgerechnet
1,191,287,300 M.

Magdeburger Börfe, vom 2. Juni 1888.

P. cichs Anleihe 4 7Magdeburger Stadt Obligationen e 18 I101,00 G5 e Buckau Obligationen 5t Deſſaner Gas Obligationen
Div. p. St

m 8 1888 1887Mapdehnrger em. Verſich. Geſellſchafts Act.er à 300 vollgeza 25 1689,009 b
do. euerverſich.Actien p. St. à 3000 M.

mit 202 Einzahlung 180 188do. agelVerſicher.-Actien p. St. à 1500

3 t. mit 409, Einzahlung 55 401,9 bzdo. LebensVerſich.Actien p. St. à 1500
3 M. mit 209, Einzahlu.g 21Jo. Rürk-Verſich, Actien per Stück à 300

M. vollgezahtt 36Div. in
1886 1887

Actien-Brauerei Reu ad Magdeburg 4 13 10 210.00 S
varoline, conſolidirte Bergwerke-Ackien 4 4 7
Chemtſche Fabrik BuckauActien. 4 2 68 00 B5 Deſſauer Gas Actien 0 O eEifengießerei und Maſchinen- Fabrik Nienburg 4 S S
Ketle“, Elbſchiff. Geſ.Jetien 2 SLeoph. ver. chem Fabd. St.-Actien 4 6 111 00 bz

Magdeburger Allgemeine Gas-Actien 4 7 em do. Baukverein-Antheile 1 4*. 107,80 Gdo. Ban u. Creditbank- Aktien 4 10 J 15
1 do. do. Stamm Priorit.Act, 5 15 13do. rivatbank-Attien 4 17 116,00 Gt do. traßenbahnActien 4 9 226,00 Gdo. Theater Actien. S 32 97,00 6Marie, conſolidirte BergwertksActien 4 6Maſchinenfabrik Buckau- Actien 0 57,00 b1 Sächſ. Thür, Braunkohlen-Verwerlh.-Actien. 4 7 7

do. do. Stamm Prior. Act, 5 7 7Sudenburger Maſchinenfabrik-Actien 10 12
n Magdeburger Zucker nei Stamm-Actien 4 6do do Stamm- Prior. 6 7 102,00

Waſſerſtände.bedentel über. unter Null
Saale und Unſtrut.

Fall Wuchs
alle 3. Juni 1.80] 4. Juni 1.801rotha. e 1.78 II 1.76 0.02Straußfurt II. Jnni 2 Juni 41.34] 0.02

b e.
Magdeburg 1. Juni 1.171 2. Juni 1.11 0.06 F

Dresden 711 IAußig. 82 298 e e 0.20 er 0.00 0.20 n
Telegraphiſcher CurzLericht der Halliſchen Zeitung.

Berlin, 4 Juni 1888.
Berliner Fondsbörſe.

Diskonto-CommanditAnth. 193.90. Mainz-Ludwigshafener
E.-Actien 100.90. 49 Ungariſche Goldrente 78.40. 4
Ruſſiſche Anleihe v. 1880 78.90. Franzoſen 81.10. Oeſterr.
CreditActien 143.50. Tendenz: Ruhig

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen JuniJuli 169.70. Septbr.Oktbr. 17450. Flau.
Ruggen: Juni-Juli 129.70. Juli-Anguſt 121.70. September

Oktober 185. Flau.
Gerſte: loco 120 4 185.
Haifer: Juni-Juli 121.50.

ggböl: loco 47:30. uni-Juli 47.- September- Oktober 47.70.

-Juli 33.39.

Wetterbericht der Halliſchen Zeit ung.
achdruck verboten.

Muthmaßliches Wetter am 5. Juni.
Schwächerer Wind, ziemlich heiter und irocken, warm.

Gewitterneigung.

Neueſte Nachrichten.
Potsdam, 4. Juni 11 Uhr 30 Min. Der Kaiſer

hatte eine recht gute Nacht Nach kräftigem
Schlaf er befindet er ſich ſeit 10, Uhr
im Park, woſelbſt er um 11 Uhr den Vortrag des
Geheimen Kabinetsrathes von Wilmowsky ent-
gegennahm.

K. Merſeburg, 4. Juli. (Privattelegr. d. Hall. Z.)
Zur Neuverpachtung der Kgl. Domäne Rothen-
burg im Saalkreiſe und der Jagdnutzung auf den Do
mänenländereien von Johannis 1889 bis dahin 1907 ſtand
heute Mittag hier Termin an Herr Amtsrith Meyer
(der bisherige Pächter) gab als einziger Bieter ein Gebot
von 26 000 ab. (Die Domäne, 22 Km von Halle
und 4 Km von der Station Cönnern entfernt, umfaßt
rund 394 ha, darunter 272 ba Acker, 15 ha Wieſe und
88 ha Hutung. Das Pachtgelderminimum war auf
26 000 das Jagdpachtgeld auf 176 .4 feſtgeſetzt. Zur
Uebernahme der Pachtung iſt ein disponibles Vermögen
von 135 000 .4 erforderlich. Red.)

München 3. Juni. Herzog Maximilian in
Bayern, Vater der Kaiſerin von Oeſterreich, hat geſtern
Morgen einen Schlaganfall erlitten der ihn zeitweilig
bewegungslos machte Das geſtern Nachmittag ausgegebene
Bulletin konſtatirt einen bedeutenden Rückgang der am
Morgen ſehr bedenklich geweſenen Erſcheinungen; dieſer
Rückgang hat nach einer guten Nacht angehalten. Der
Herzog iſt nahezu 80 Jahre alt. Die Veröffentlichung
von Bulletins ſoll täglich fortgeſetzt werden.

Paris, 3. Jun Die Pariſer Preſſe jubelt über die
vermeintliche neue Genugthuung, die Tisza geſtern
Frankreich gegeben habe, auch wird mit Befriedigung her-
vorgehoben daß der engliſche Botſchafter Lord Lytton,
und der päpſtliche Nuntins Herrn Goblet zu ſeinem redne
riſchen Erfolge gratulirten.

Gcanzſeid. hedenckte Wontauels k. [.90
bis 6.25 p. Met. ver in ein elnen Roben porto u. zollfreiin's

aus das Seidenfabrik Dépöt G. Henneberg (K. u. K.
d Trüiticeh. Muſter umgehend. Briefe koſten 20 Pf.
orto. [13527

e e e eDer Mißbrauch mit Medicgomenten iſt eine allgemein an-
erkannte Thatſache, welche ihre Erklärung in der Natur des
Menſchen und ſeiner Beſtrebungen, ſich das Leben zu erhalten,

ndet. Nur gegen Ausſchreitungen auf dieſem Gebiet richten
ich mit Recht die Angriffe der Aerzte 2c. Man muß ſtets

unterſcheiden, um welches Arzneimittel es ſich handelt.
Wohl keins der ſeit Jahren aufgetauchten Mittel kann ſich nur

7 W 2

Bekanntmachung.Jn Gegenwart des Notars Ludwig Herzreld hierſelbſt ſind e Schwedische 9 Kaatsanleihe.
auf Grund der Beſtimmungen des 8 20 des revidirten Statuts der Landſchaft
der Provinz Sgthſen und der von dein Königlichen Kormiſſarius genehmigten

usfüringsbeſtimmungen folgende 49ige Pfandbriefe des landſchaftlichen
ndes der Provinz Sachſen ausgelooſt worden:

3000 .4
Nr. 66. 552. 578. 1096. 1151.

Zu 500 1500

Kredi:

Zu 1000

Nr. 47. 328. 501., 619. 983

Zu 100 390Nr. 173. 320. 337. 621. 751. 922. 1092. 11

Zu 50 150Nr. 147. 163. 237. 238.

Nr. 85. 284.

P müſſen zur Verfallzeit

Einlöſungsſumme in Abzug gebracht.

flichtig zugeſandt werden.
Falle aS. den 23. Mai 1888.

Die Direktion

Scheidelwitez.

34. 1271. 1580

Die ausgelooſten Pfandbriefe werden hiermit den Jnhabern zur Ein
köſung, durch Baarzahlung des Nennwerthes am 2. Januar 1889 gekündigt

nebſt den noch nicht fälligen Coupons und den
alons in kursfähigem Zuſtande eingeliefert werdeeoen.

Der Betrag der fehlenden Coupons wird dem Einliefernden von der

Die Einlöſungsſumme wird bei Einſendung der Stücke durch die Poſt
den Einſendern mangels beſonderer Anträge unter voller Werthsaugabe porto-

der Landſchaft der Provinz Sachsen.

Die erſte
I l lungen rühmen, wiee ſolcher Erfo Weh S Empfehlu g ih iedie Apotheker Rich. Bran weizerpillen.

med Autoritäten, höchſt ſtehende Perſonen, Arm u
Rei en das Zeugniß ausgeſtellt, daß die echten Apotheker:
Rich. Brandt's weizerpillen ein angenehmes, ſicheresunſchädliches und billiges Kenhntet ſind das mit Recht die
beſte Empfehlung verdient. Man laſſe ſich alſo nicht durch
einzelne Neider abhalten, einen Verſuch mit denſelben zu machen.
Apotheker Rich. Brandt's Schweizerpillen ſind à Schachtel

1 in den Apotheken erhältlich und achte man ſtets auf den
Vornamen Rich. Brandt. Die Beſtandtheile ſind außen auf
jeder Schachtel angegeben. [13526

Familfen Nachrichten.
Verlobt: Frl. r Schaeper mit Hrn. Sec.-Lieut. Ju

lius Koch (Sülldorf. Hannover). Frl. Eliſabeth Herrklotſch mit
Hrn. Cand. theol. Johannes Schrader (Ballenſtedt a. S. Ober
röblingen a. H.) Frl Helene Roſen mit Hrn. Landesbaumeiſter
Wilhelm Funk (Hannover. Lüneburg). Verehelicht: Hr. Paul
Geiſeler mit Frl. Emilie Köln a. Rh))r. Ernſt Riedel mit Frl. Olga Bierbach (Hamburg). Herr

ammerſänger Benno Stolzenberg mit Frl. Laura Biertz(Köln). Geboren: Ein Sohn: Hrn. d tzer Ludwig
eyn (Mühlenhoff). Hrn. Otto Voigt (Berlin). Hrn. Wilhelm
ynaſt (Breslau). Eine Tochter: Hrn. Rechtsanwalt Ferdinand

Schmidt (Leipzig).

Jnſerate.
Kirchenchor St. Georgen.

M Abend 8 Uhr Veb Um zahlreichese n v s r oWohlthätigkeit.
FKF Max mit der Fytiwngg. armen Familie

(Röm. 11, 33--36)“ habe ich am 1. Trin x dem Cymbel
von St. Moritz entnommen und ſage herzl. Dan

Nietschmann.
„,7T

FamilienNachrichten.
Die Verlobung ihrer Tochter Rlsabeth mit dem Guts

beſitzer Herrn Walther Heilfron-Raudenfeld b Pelblin
Geſr ich grögh an a 18551Culm Berga a. d. E., MaOeconomierath Fritz Boree und Frar

Clara geb. Boltze-
Weine Verlobung mit Fräulein Blisabeth Boree,

Tochter des Oeconomierath Herrn Frätz Boree und Fr
Glara geb. BRoltze zu Culmitzſch beehre ich mich erg
anzievenfeid b Pelplin, Mai 1888

Walther Hellfron.
Für die vielen Beweiſe herzlicher e helnahme dei der Be

erdigung unſeres Kindes ſagen hierdurch innigſten Dank

13568] uther nebſt Familie

annahme und Gefchäftsangelegenheiten) iſt offen von 7 Uhr

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Haſſe.r Chefredaktenr de dige o für Politik
Feriheton und den übrigen Inhalt ausſchließlich des Rachbezeichneten; Redakteue
r. Ewald Schulze ar Lokales, Provinzielles un eater; LouisLehmann für den Vörfen- und Jnferatentheil: ſämmtlich zu Halle.

Die Redaktion ift geöffnet von 5 Uhr Morgens an. Der Chefredakteut
ift zu ſprechen Vorm. 10 11 Uhr und Rachm. zwiſchen 1--2. Am beſten
wendet man ſich ſchriftiich an die Chefredaktion. Die h (Jnſeraten

orm. bis 7 Uhr Abends

am G. eSearnü.

W

Zeichnungen werden durch
vermittelt.

Subſeription zum Courſe von S
Anmeldungen nehmen

wir OSCenes entgegen.
Hallescher Bank- Verein n

Von Ruukiseh, nene Co.
Am Fitawouh. den G. Se mnä gelangen

30 Millionen Mark
39 Schwedische Staats Kenten-Anleine

zum Course von zur Subseription.
mich

L S.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der zum Bau eines

Doppelwohnhauſes II. pp. bei, der
neuen Schachtanlage am Calbe'ſchen
Wege hierſelbſt erforderlichen Mauer-
ſtoffe, als:

250 cbm lagerhafte Bruchſteine,
100000 Stück gute Mauerſteine
rothe Maſchinenſteine
250 cbm Mauerſand,
70 Kalk gelöſchte Maſſeſoll im Wege der öffentlichen Ver

dingung vergeben werden. Für das
Verdingungsverfahren greifen die vom
Herrn Miniſter der öffentlichen Ar
beiten erlaſſenen, in den Regierungs
amtsblättern bekannt gegebenen Be
ſtimmungen Platz.

Angebote ſind von den Bewerbern
in verſchloſſenen mit der Aufſchrift:
Angebot auf Mauerſtoffe“ verſehenen
Briefumſchlägen bis zum 15. Juni d.
Js. Vormittags 11 Uhr, zu welcher
Stunde die Eröffnung ſtattſindet frei
an uns einzureichen. Genau bezeich-
nete Proben ſind bis zu derſelben
Stunde vorzulegen. Friſt zur Ertheil
ung des Zuſchlags bis zum 22. Juni
d. Js. Vorm. 11 Uhr.

[13557

kontentfreif
[13558

Anmeldunngen zur

Die Ausführung von
Pastor iſt zu vergeben.

Preisverzeichniß und Bedingungen ſind gegen Einzahlung von 1,00
von der unterzeichneten Bauinſpection zu beziehen.

Auxgebote ſind unter Benutzung des Pr
der anerkannten Bedingungen poſtfrei und mit der lufſſchrift:

„Angebot auf PHasterarbeiten“O bis zum 14. Juni 1888, Vormittags 11 Uhr
an uns c nzuſenden.

Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
Halie aS. den 27. Mai 1888.

Königliche Eiſenbahu-Bauinſpecrtion
(Töfhen-Leiprig).

Bezirk des Kövighichen Eivenbahn-Betriebsamtes

(V'ittenberge-Meipzig.)
S Umba u Bahnhof Halle.2.500 qun Kopfstein- und Relhen-

reisverzeichniſſes und Beifügnng

zum Subſeribtions- Preis von 96 Mark
bis Mittwoch den G. ds. kfoſteufrei entgegen.

39 Schwedischen Stants-Renten-Anleihe
für 100 Mark nominel uehme

Wollen Thkoses,Markt. Stadt Zürich I.

Lieferungsbedingungen können in
unſerer Regiſtratur eingeſehen odergegen koſtenfreie Einſendung von 50

von hier bezogen werden. [13480
Staßfurt, den 29. Mai 1888.

Königliche Berginſpection.

Kirchen Verpachtung.
Donnerstag, d. 7. h. Nachmittags

13569

Verſammlung des Vereines am

[13275

Bezirk des Königlichen Eisepbahbn-Betriehgamtes

(Wittenberge-T. eipzig).
Vmbanu Bahnhof Halle.

Die Zimmerarbeiten für den Ban eines Maſchinenhanſes ſind zu
vergeben.

Preisverzeichniß und Bedingungen ſind gegen Einzahlung von 1 von
der unterzeichneten Bauinſpection zu beziehen.

Zeichnungen ſind im Büreau daſelbſt einzufehen.
Angebote ſind unter Benutzung des Preisver hie und Beifügung

der anerkannten Bedingungen poſtfrei und mit der Aufſchrift
immerarbeiten zum Maſchinenhans“

bis Zum I2. Juni I888, Vormittags II Uhr
„Angebot auf

an uns einzuſenden.
Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

nIle aS. den 28. Mai 1888.

tt:

Königliche Eiſenbahn-Bauinſpection
(Voethen-Leipaig).

Der Vorſitzende

(gez.) von Diest.
TWages-Oränung:

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckere

Verein für die Provinz Sachſen
u d. Herzogthum Anhalt zur Beſchäftigung

brodlouſer Arbeiter.
Nach dem Beſchluſſe des Vereins-Vorſtandes ſoll die fünfte General

Vreitag., den G. Frl dä. Js.im Hötel Kaiserhorf zu Wittenberg
abgehalten werden. An demſelben Tage Vormittags findet eine gemeinſchaft-
liche Beſichtigung der Arbeiter-Colonie Seyda ſtatt.
derſelben werden gebeten ſchon Donnerstag, den 5. Juli cr. Abends in Wit-
tenberg einzutreffen und ihre Theilnahme an der Fahrt nach Seyda dem
Hötelbeſitzer Simon im Kaiſerhof zu Wittenberg, welcher die Beſchaffung
der erforderlichen Wagen übernommen hat, rechtzeitig anzumelden.

Gemäß S 11 des Vereins-Statuts vom 29. Mai 1884 werden die ſämmt-
lichen Mitglieder des Vereins zur Theilnahme an der Fahrt nach Seyda und
an der General-Verſammlung hierdurch ergebenſt eingeladen.

des Vereins für die Provinz Sachſen u. d. Herzogthum
Anhalt zur Veſchäftigung brodloſer Arbeiter.

2 Uhr ſoll die r KirſchNutzung an der Magdeburger-Chauſſee
in hieſiger Schenke öffentlich meiſt
bietend gegen ſofortige Baarzahlung
an den Beſtbietenden verkauft werden

Sylbitz, den 1. Juni 1888.
Die Beſitzer.

Kirschenverpachtung.
Der Kirſchanhaug äuf den Plantagen

der Oekonomie PKorta ſoll Mittwoch
den 5. Juni, Nachmittag 3 Uhr da
ſelbſt meiſtbietend verpachtet werden.
Bedinzungen im Termin. [13374

M. Jaeger,
Königl. Oberamtmanu.

Auction.DTonnerstag, d. 7. Juni er., Vorm.
10 Uhr verſteigere ich in den Lager
räumen des Herrn Otto Westphal,
hier Steinthorbahnhof eine An
zahl wegen verweigerter Annahme
dort lagernder Güter, insbeſondere:

Waggon Schwarz-Pappel

Die Theilnehmer an

1. Beſichtigung der Arbeiter-Colonie Seyda.2. Vorlegung des Geſchäftsberichts für das Jahr 1887/88. r c e e
3. Dechargirung der Vereinsrechnungen pro 1885 und 1886. theile, 1 Faß Ca in en re4. Wahl von Repiſoren zur Vorprüſung der Jabresrechnung pro 1887/88. Chlis' wi h
5. Mittheilung über den Stand der Vereiuskaſſe. Möbel Seife WMargarin( iſt6. e iſtelung des nächſtjährigen Etats. Heringe, 32 leere Zaſer ist
7. Aufbringung der Unterhaltungskoſten für die Colonie Seyda pro 1888/89.
8. Beſchlußfaſſung über die auf der Colonie Seyda vorzunehmenden Bauten. Mirsech,
9. Verſchiedene Mittheilungen. [13546 Gerichtsvollzieher
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Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend.

Der abdruy un e Co r iſt nur mit
o ndiger Quellenangabe eſtat er.Querfurt, 1. Junt, (Oberpräſidial-Verordnuug.) Haſenjagd berentin

Das Verbot des Betretens der Reblausherde und infolgedeſſen ungen, die man

nach Erlaß des Herrn Oberpräſidenten vom 31. Mai trotz der
jetzt beendeten Desinfections arbeiten auch fernerhin beſtehen.
Erſt nach den nächſtjährigen Reviſionen ſoll entſchieden werden,

auch die Einfriedigungen mit Draht in den betr. Bergen bleibt d treffen durchaus nicht zu.

Erſte Beilage zu 129 der Halliſchen Zeiknung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halke, Dienstag 65. Juni 1888.

Fs ipngen g.egend ganz außerorden
den Eiern entſchlüpft und in großer 3in dieſem Jahre in hieſiger geſtrider mehrere Tr Rennen der Lieutenant im 17. Ulanen- Regiment Freiherr

orhanden. ch die F ierten Re m den Graditzereſten Hoffnungen. Die Befürcht- von 211 r r n den J 7 dex S
en des ſtrengen Winters wegen Preis von 1500 4 ſtürzte derſelbe beim Nehmen der du

n S er r ten Barrière ſammt dem Pferde. ger du erhob Kiawmger
ielmehr itterungsunbilden getrotzt und alle der ſofort und ſchleppte den mit einem Fuß im Steigbügeefahren glücklich überſtanden. Vorgeſtern zog ſich der en ehren Reiter eine kurze Strecke. Der Reiter

Maurerpolier Struve durch einen Sturz von einem Neubaue

aſen hat vielmehr den

f Eine ſeltene Ausdauer zeigte bei dem geſtrigen

u ine i jeder im Satteob denjenigen Eigenthümern welche auf den künftigen Anbau ſo ſchwere Verletzungen zu, daß er hoffnungslos darniederliegt. nahm jedoch keinen Schaden, ſaß im Nu v
von Reben verzichten, die desinfizirten Bodenflächen zu freier Heute beging der Kriegerverein in Jlversgehofen unter und nahm das Rennen wieder auf, trotz des großen Vor-

etheBenutzung zurückgegeben werden können. Wo auch ferner wieder
Reben angebaut werden ſollen, wird das Verbot vorausſichtlich U
viel längere Kgt in Kraft völeiben müſſen. Ferner ſoll nach der einen
vom Herrn Miniſter der Landwirthſchaft, Domainen und Forſten Eduard Ur
J Beſtimmung von einer allgemeinen Durchforſchung gerichtsverhandlung inſofern, als dieAuflug von Romantik 4 b Slein-di aus Melchendorf geführte geſtrige Schöffen- ſtürzte er mit dem Pferde beim Ueberſetzen der Stein

iligung der Kriegervereine von Erfurt und ſprunges der beiden anderen Reiter. Nachdem er die Bahnmgegend die Feier ſeines 25 jährigen Beſtehens. Nicht ohne ſprung

i den Handarbeiter
einmal durchmeſſen und ſeine Wettbewerber faſt eingeholt,

ewelsaufnahme ergab, mauer zum zweiten mal, erlitt abermals keinen Schaden,
er Weinbezirke im hieſigen Kreiſe, wie dieſelbe früher geplant i ein hochgewachſener hübſcher Burſche, ein vorzüglicher nahm das Rennen zum dritten mal auf und kam als Dritter

ütze iſt,war, durch beſonders entſandte Sachverſtändige abgeſehen und der bei einem Jagdzuge, welchen er am 30. Octoberdurch ſolche eine Unterſuchung auf Rebläuſe nur dann vorge- in Geſellſchaft von zwei Freunden in das Rabenthal bei Melchen- ans Ziel.
nommen werden wenn beſtimmte Verdachtsmomente auf daser n beſtimm nachts s dorf unternahm, mit einer Stockflinte einen ihm vor den Lauf Wochen der Ki
Vorhandenſein von Reblausinfektionen hinweiſen und wenn die kommenden Haſen ſicher zu treffen und zu tödten wußte. Wie ochen Der St

Als man gelegentlich der Ausbeſſerung der vor einigen
Firche zu Gahma bei Lobenſtein durch Blitzſchlag

ſgli z r g gefſ Beſchädi en, d zurmknopf abnahm, fand manbezüglichen Anträge von den betheiligten Lokalkommiſſionen Urbig heute in Erfahrung bringen mußte, weiß das nüchterne zugefügten Beſchädigungen, den Thurmknopf abnahm,
durch derartige Momente motivirt werden können. Geſetz der ihm innewohnenden Jagdlu

e Staßfurt, 3. Juni. (Kamergdſchaftliche Treue und ſang des Gerichtsvorſitzenden ſchon o Weiſe
riedigt hat ſo wenig Rechnung zu tragen, daß das Gericht nd ſtand mit dieſem unter dem Erzbiſchof

ſich auf dem v. d. Heydtſchacht des hieſigen Kgl. Salzwerkes dem unberufenen Jäger wegen unberechtigter Jagd eine ein feld und ſtand mit dieſe rzBelegſchaft. Am 22. monatige Gefängnißſtrafe auferlegte und auf Einziehung des

55 F 2 d F Wan hen der War dte d e chacht Du Unfall ſtatt n s (Straßenweſen.) Die Ver- ginn des ſechzehnten Jahrhunderts gehörte es einem Herrn W.

ihre Beloh ung g geſtrigen Nachmittage 3 Uhr vollzog
ein ergreifender Akt vor verſammelter

bei welchem der Häuer Friedrich Schulze aus Staßfurt den

V For r 2 8 7Exſtickungstod durch Pulvergaſe fand und die Rettungsmann größerung, welche unſere Stadt durch den Fremdenzufluß des lebten von Watzdorf an. Aus dieſer Zeit. und zwar ans demJ s ſowie durch die rege Bauthätigkeit der letzten Jahre
en Rettungsverſuchen haben namentlich die Bergleute Karl erfabren hat, iſt Veranlaſſung geweſen, wiederum mit einer Ver

beſſerung unſeres Straßenweſensvorzugehen. Nachdem ſeit Kurzem

waften gleichfalls der Erſtickungsgefahr ausgeſetzt waren. Bei ahrzehr

Köppner aus Hecklingen, Wilhelm Roſt, Oskar Kurz und

ſ die er nach Auf darin Schriften, die den Nachweis führen daß die Kirche zu
r Sie nehbör Anf ing desWe den älteſten des Landes gehört. Sie gehörte zu Anfangr gleicher e 11. Jahrhunderts zum Kirchenſprengel des Abtes von a

zu MainzDurch Verpfändung kam das auch jetzt noch reiche, aber nur g6s

Bewohner zählende Dörflein in verſchiedene Hände. Mit Ve-

Jahre
1511 rührt auch der weſtliche Anbau der Kirche, an dem auf der
äußeren Stirnfläche ein verſchlungenes W ſichthar iſt. Die
Ueberlieferung berichtet, daß das Gotteshaus früher mit zwei

ö r hrei ſchmückt n ſei die wohl im dreißigjährigenEduard Schönfeldt. ein echt kameradſchaftliches Verhalten ge allenthalben Namenſchilder an den Straßenecken und Plätzen Dachreitern geſchmückt geweſen ſei. wohl ſt Lullen unzeigt; beſonders aber iſt erwieſen, daß der Lehrhäuer Karl r beſſeren Drientirung angebracht ſind, follen nunmehr guch Kriege mit der theilweiſen Zerſtörung der Kirche gefallen u

Köppner mit Gefahr ſeines eigenen Lebens den vorerwähnten

Köppner 50 .4, für W. Roſt, O. Kurtz und E. Schönfeldt je

ä erden, daß jede a T i eende nern ehe hat d. h. Thurm erſetzt worden ſind. Aus einem im Jahre 1722 in den

nfang jeder Straße beginnt mitö tie Nummern der Häuſer dahinHäuer Kurtz den ſichern Tode entriſſen hat. Jn Anerkennung Straße für ſich ihre abſchlie
dieſes braven Fameradſchaftlichen Verhaltens hat die 4. Section das Haus rechter Seite zu jiunt
r Anehrſchoſtergernſsgenoſſenſhaſt zu Halle a/S. den wackern Nr. 1 und das gegenüberliegende Haus oder Srundſtüg bitnet in reußiſchen Hberlande geht

sprämi äHor StAdto 9 i hſopner n W le h nd r Secnfethefe arg derte Mſes S Schuhe worden einem Zeitraume von 166 Jahren um das fünffache im Preiſe
lands iſt bereits dieſes Sy rt m

chnellſte Orientirungsmittel iſt.20 Den drei letztgenannten Bergleuten wurden nun geſtern ſchieden das leichteſte und i z 3 Schwei iſch 10dieſe Ehrengaben durch den Herrn Vergratd Schreiber, als Vielfach hat man bei langen, oft durchquerten Straßen an den das Pfund Kalbfleiſch 11 Pfg. das Pfund Schweinefleiſch 10

nach dem Wiederaufbau des Gotteshauſes durch den jetzigen

Thurmknopf, der damals zum erſtenmale abgenommen werden
mußte, eingelegten Preisverzeichniß der Nahrnngsmittel

ßiſ hervor, daß unſere Lebenmittel in
geſtiegen ſind. Das Pfund Rindfleiſch koſtete damals 12 f.

ter u nd rhürißnann 2 Achlel Weigen (SächtVertrauensmann der Genoſſenſchaft, vor verſammelter Beleg Ecken derſelben unter den Straßennamenſchüldern auch noch die fünf Eier koſteten auch 10 Pfa. Tas Achten
ſchaft des Werkes ausgehändigt nachdem derſelbe in einer Angabe der auf dem betreffenden Seitenſtück liegenden Haus-
kernigen, gemüthergreifenden Anſprache die Pflichttreue und das nummern, was ſich auch
kameradſchaftliche Verhalten der wackern Bergleute lobend an n Gera (Reuß), den 3. Juni.
erkannt hatte. Der Lehrhäuer Köppner iſt inzwiſchen verſtorben, Uebungsreiſe.) Seit einigen Jahren beſteht bier unter

als recht praktiſch erwieſen hat.

ſches Viertel) koſtete 14 Groſchen das Achtel Roggen 10
Groſchen und das Achtel Hafer 5 Groſchen. Jn einer aus dem
Jahre 1800 ſtammenden Urkunde wird ausdrücklich bervorgeamariterſchule. Shhen, daß die Gemeinde 1794 eine eigene Feuerſpritze und das

e n i uvferne Br 9 ſoLeider ehe an Kllerhöchſter Stelle die Bitte um Verleihung der Leitung des Herrn de Naumann eine ſog. Samariterſchule, Jahr darauf guch eine tupferne Branvfanne beſchaſft habe.
Rettungsmedaille hat eingereicht werden können. Nach der welche en rig ca. 85 Mitglieder

en Beamken der
aufe der Wo

e

ausgeſprochenen Abſicht der 4. Section der Knappſchafts-- Berufs gehören
genoſſenſchaft ſoll die dem p. Köppner zugedachte Ehrengabe von
50 zu einem, das Andenken Köppners ehrenden Zwecke Unfä
verwendet werden. Außerdem haben Beamte und Arbeiter des
v. d. Heydtſchachtes bereits die erforderlichen Geidmittel ge Dem
fammelt, um auf dem Grabe des Lehrhäuers Karl Köppner ein der Cötus

e z zu ren yN 6Erfurt, 3. Juni. erlei.) Nicht wenig überraſcht waren eine Uebundie Diaconiſſen des hieſigen ſtädtiſchen t

n a

elbſtgefertigten weiblichen Handarbeiten eine Stempelabgabe
von 80 zu entrichten haben. Nach Anſicht der Steuerbehörde

ie ſegensreichen Wirkungen der Samg
Vernehmen nach wird in d

wiederum abgenommen wurde wird über die große
Theuerung der Zeit geklagt, denn das Achtel Korn koſtete s

ählt. Die zu denſelben j das ſete die Gemeinde ihr eigen Gehreu“ habe. 1816, wo der
ieſigen Or Skrankentaſſe hatten im Lnop

elegenheit, vier Nothverbände bei Shaler. Sowohl die auf dem Glockenboden ſtehenden künſt
45 uoder h b keriſch aus Holz gearbeiteten 12 Apoſtel des Herrn, wie auch die

Zeit vom 1. bis 21. Juli
der königlichen Kriegsakademie zu Berlin

unter en des Majors Stötzer im großen Generalſtabe
e ingsreiſe von Gera über Greiz, Schleiz, Neuſtadtrankenhauſes, als ihnen a/Orla, Eiſenberg, Naumburg unternehmen. Vom I. -6. Juli

von der Steuerbehörde die Eröffnung wurde, daß ſie für die werden hier 5 Stabsoffiziere
um Zwecke der Erbauung eines Betſaales im Krankenhauſe aſpirant, 6 Unteroffiziere, 53

nfang Juli in Ausſicht genammene Verlooſung von mit 82 Pferden einquartiert.

in einem Kaſten befindliche ſehr alte Holzſchnitzerei, die Einſetz
ung des heiligen Abendmahls darſtellend ſind vom Blitz un
verſehrt geblieben.

48 Lieutenants, 1 Zahlweiſter Perſonalien.Offizierburſchen und 31 Gemeine Sr. Erlaucht dem regierenden Grafen Otto zu Stol-
berg-Wernigerode, Oberſt-Kämmerer Sr. Majeſtät des
aiſers, iſt die Er iß zur Anlegung der vom GroßherzogDas an der Nordſeite des Jenaer Schloſſes auf e Wadh nſigien des HausOrdens der

kann die im Geſetz über die Reichsſtempelabgaben vom 29. Mai dem Fürſtengraben zu errichtende Reuter- Denkmal ſoll Treue und des Ordens Berthold J. von Zähringen ertheilt.
4885 enthaltene Beſtimmung, wonach Lotterien zu mildthätigen während des diesjährigen Verbandstages der plattdeutſchen Dem Oberlehrer an der Obe Vereine am 24. Jan thut worden Bei der Feier wird burdt o Fwil Reidemeiſter, iſt das Prädikat Profeſſor bei

der Vorſitzende des Jenäiſchen Vereins, Herr Dr. Harme- Eapellmeiſter Hofrath Schuch und Oberregiſſeur Marcks
etzes, ſondern lediglich gemeinnützigen Zwecken diene. ning, die Feſtrede halten.

wecken der Stempelſteuer nicht unterworfen ſind, auf die in
tede ſtehende Verlovſung keine Anwendung finden, weil dieſe

ch mildthätigen oder wohlihäligen Hwecken im Sinne des
e

er-Realſchule zu Magde-

am Dresdener Hoftheater erhielten von Sr. Maj. dem Könige

280

„„Vater, lieber Vater, ich bin ſo glücklich, ich komme, Dir mein Glück mitzu
theilen. Jch kann nicht glauben, daß es Wahrheit iſt, ſo lange ich nicht ſicher
weiß, daß Du es billigſt, das Du zufrieden biſt.“

Er ſchloß ſie in ſeine Arme und drückte ſie einige Argenblicke, ohne ein Wort
zu ſprechen, an ſeine Bruſt.

„yLiebes Kind, ich bin mehr als ich bin glücklicher, als ich es dies
ſeits des Grabes zu ſein jemals zu hoffen wagte. Oh, Dulcie, ich dachte, meine
Sünde hätte Dein 43 es Leben vergiftet, und nun von Deinen ſüßen Lippen zuhören, daß Du glü lich biſt, daß die Zukunft nicht ganz dunkel für Dich ausſieht,

das iſt in der That tröſtlich. Es iſt das ſchönſte Blatt in dem Buche eines
Lebens, Dulcie eines Lebens, in dem Deine Liebe der einzige Licht

a ar.„„Theurer Vater, Dein Leben wird, will's Gott, durch unſere Liebe und Pflege
verlängert werden, denn Du wirſt doch Arthur ihre Stimme bebte ein Wenig,
als ſie den Namen ihres Verlobten ausſprach „Du wirſt doch Arthur die
Rechte eines Sohnes einräumen?“

„Er wird mir ſo theuer ſein, als je ein Sohn ſeinem Vater, ſobald er nur
meinen Liebling glücklich macht. Aber meine Tage ſind gezählt, theures Kind.
Jch möchte keine falſchen Hoffnungen in Deinem Herzen nähren. Gott iſt ſehr
gütig gegen mich geweſen. hat mir erlaubt, das künftige Leben meines ge-
liebten Kindes wie eine ſchöne, freie Gegend vor mir ausgebreitet zu ſehen. Jch
kann mich freudig an der Schwelle des Glückes von ihr trennen.“

„Nein, nein, nein“, rief ſie ſchluchzend, indem ſie ſich mit verzweifelnder Liebe
an ihn klammerte. „Für mich kann es ohne Dich kein Glück geben.“

„Dulcie, wenn Du wüßteſt, wie lebensmüde ich bin welch' eine ſchwere
Laſt meine Reue alle dieſe langen Jahre hindurch geweſen iſt Du haſt ſie
mir erleichtert, mein Herz, Du 13 e Laſt tragen helfen fie war aber
ſo namenlos ſchwer, und nun bin müde, das mir das Grab wie eine an
genehme Ruheſtätte erſcheint, und ich hoffe, ja, Dulcie, ich glaube hoffen zu dürfen
auf Frieden in einer Welt über dem Grabe, wo das Antlitz meines Lieblings wie
das eines Engels auf mich herab leuchten Dulcie, es hat uns in der letzten
Zeit eine Kluft getrennt; war das der Fall, weil Du einen dunklen Flecken in
meinem Daſein entdeckt hatteſt?“

„Nicht etwa, weil ich Dich weniger liebte“, rief ſie eifrig; „nein, ich liebte
Dich um ſo inniger, nachdem ich Dein trauriges Geheimniß errathen hatte, ich
bedauerte Dich namenlos; nun weiß ich auch Alles über meine Mutter, wie un
glücklich ſie geworden, weil ſie Dich nicht geliebt, wie ſie geſollt hätte, und wie
entſetzlich der Freund Deiner Jugend Dich verrathen hat. Lieber Vater, glaube
mir, ich habe Dich nie weniger geliebt.“

„Gott ſei ewig Dank, ich meinte die Liebe meiner Dulcie verloren zu haben.
„Das hätte nie der Fall ſein können.“
„Und nun bleibt mir noch eins zu thun, ehe ich meine Bürde ganz ablege.Jch habe an Morton Blake ge rieben

„Oh, Vater, weshalb haſt Du das gethan?“
„Weil ich, ehe ich England zum letzten Male verlaſſe, gern Alles zwiſchen

ihm und mir ins Reine bringen möchte.
Sie umſchloß ihn feſter mit ihrem Arme, als wollte ſie ihn vor irgend einer

Gefahr ſchützen.

„Aber die Gefahr die Befürchtung, daß er ſie hielt inne.

70) RNomanbeilage der Halliſchen Zeitung. 277
Die Rache iſt mein, ſpricht der Herr. Von Th. O.

„Was mögen ſie jetzt in Tangley anfangen?“ dachte ſie. Was Morton
wohl thun mochte? Höchſt wahrſcheinlich befand er ſich in ſeinem Zimmer und
beſchäftigte ſich mit Leſen oder Schreiben. Ob er ſie wohl vermißte? Lizzie ge
ſtattete ihren Gedanken, ungehindert nach der Heimath zurück zu eilen, welche ſie
verlaſſen, und die Geſtalten Derjenigen zu umſchweben, die ſie dort zurückgelaſſen
hatte. Sie gedachte ihres Pferdchens und malte ſich Mortons Morgenbeſuch in
ſeinem Stalle aus. Während ſie ſo in Gedanken verſunken da ſaß, ließen ſich
Schritte auf der Treppe und vor der Thür des Zimmers leiſes Gemurmel ver
nehmen. Das war doch eine wohlbekannte Stimme eine Stimme aus Tangley

Die Thür ging auf, ſie ſprang empor und lag im nächſten Augenblick ſchluch
zend an Dora Blakes Herzen.

„Mein Liebling, ich komme, Dich zu holen.“
„Nein, theuerſtes Tantchen; ſo ſchwach bin ich nicht“, antwortete ſie, mit

hren Thränen kämpfend. „IJch habe nicht Komödie geſpielt; ich bin nicht fort
gelaufen, um mich wiederholen zu laſſen. Nein Tantchen, es iſt mein vollerErnſt. Jch bin aber ſo froh, daß Du gekommen biſt, ſo kann ich Dir Vieles er

zählen, was ich nie hätte ſchreiben können.“
„Jch will gar nichts hören. Setze Deinen Hut auf, ſage Deinen Verwandten

Lebewohl und komme mit mir. Der Wagen wartet vor der Thür, wir können
noch den Ein Uhrzug nach Highclere erreichen.“
r „Liebe Taute, es iſt ganz unmöglich, ich werde nie wieder nach Highclere
ommen.“

„Das iſt ja lächerlich. Und aus weiter keinem Grunde, als weil ſich meine
Nichten Airs z haben. Du biſt zu empfindlich, Lizzie.“

„Nein, Tantchen, ich bin nicht empfindlich. Jch habe ihre Jmpertinenz ſehr
lange ruhig ertragen; es hat mich niemals ſehr tief berührt; ich hatte ja doch
immer Deine Liebe. Nein, ich bin wirklich nicht empfindlich. Jch würde aber
nicht einmal in dem Hauſe einer Königin länger bleiben, wen mich irgend jemand
in demſelben für eine niedrige e hielte.“

„Wer hat Dich dafür gehalten
„Deine Nichten, Tantchen.“
„Komm Lizzie, mit halben Wahrheiten kommt man nicht zum Ziel. Du

mußt mir Alles ſagen, ich habe ein Recht darauf.“
Lizzie konnte das Recht nicht beſtreiten, ſie heilte daher Miß Blake den Jn

halt der Unterhaltung mit, welche ſie aus Tangleh vertrieben hatte.
„Du ſiehſt, liebes Tantchen, daß ich es mir ſelbſt ſchuldig bin, nicht wieder

dorthin zurückzukehren.
„Jch kann das nicht einſehen, mein Kind. Was kann es Dir ausmachen,

wenn es dieſen Mädchen in W Neide beliebt, anzunehmen, daß Du Abſichten
auf ihren Bruder haſt? Du ſollteſt darüber lachen, da Du doch ſelbſt am beſten
weißt, daß ſie unrecht haben.

„Ja, das könnte ich wohl; ſie würden aber darum doch nicht ſchweigen. Sie
würden anderen Leuten denſelben Argwohn beibringen; endlich könnte vielleicht
Morton ſelbſt daran ſchloß Lizzie und wurde bei dem bloßen Gedanken
an etwas Derartiges blutroth.

„Morton iſt viel zu vernünftig.“
„Jch will es hoffen; ſo lange er aber unverheirathet iſt, werde ich nie wieder

unter einem Dache mit ihm keben. Jch will Niemand Veranlaſſung geben, Uebles
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der Staatsagwaltſchaft in Daebel, von Halle nach Gnölbzig, leer. Grauenhorſt, von Hallung des Jerfahrens t hen F 5 e d s nnach Hamburg, Zucker. I. Köhler, von Dobis na
Gnölbzig, Steinſchutt. Zabel, Remorqueur Nr. J. von Wettind na Calbe ſegs ricke, von Halle nach Hamburg, Zucker

Aus aller Welt.
T. Weiber als Hhänen. Ueber zwei Raubmörderinnen

ſprach in dieſen Tagen die cour d'assisses der SeineJnférieure

Bild weiblicher Grauſamkeit und Gefühlloſigkeit, das die Zier
eines modernen naturaliſtiſchen Romans bilden würde. ge
Fraueu, Mutter und Tochter, erwürgen gemeinſchaftlich
alten Nachbar Forreſtier. Sie treffen ihn in ſeiner Kü

gar 2 rroe a u der Alte R e Jartoffeln aufzuleſen, wirft die Mutter ihm eine S dieſie verborgen gehalten, um den Hals, und Mutter und Lochter 4196 4210 4265 4300
43

iehen gemeinſchaftlich an dem Strick. Der Unglückliche ſucht 4729 4767 4768 4878 499
eine Hand in die

and die

Anusloofnngen.

T h n9 ihr a 2 a rlooſein Paris ihr Urtheil. Die Gerichtsverhandlung entrollte an S l r r x l r e h gen
wei 1400 1401 1412 1430 1444 1456 1472 1596 1618 1664 1689 1715 na Halle S
en 53 1744 1745 1782 1786 1898 1966 2112 2115 2187 2193 2326

e und 2418 2481 2601 2680 2733 2752 27
e, die 2978 3051 3098 3186 3245 3280 3307 3319 3627 3656 3697 3725 ger 1. Jumt: 8

2310 2227 2320 2835 239 222 2382 2273 323t 2738 463 Wettin, leer. m von Burg nach Schiepzig, leer. Köhler,

ienziehung der Kurheſſiſchen 40-u 349 580 b 7 Bergwärts. 31. Ma

z Halle,262 2304 2852 2956 2264 iedeburg, Braunkohlen. Opitz, von Magdeburg nach

5

n n a6465 6500 6534 6642. a

Wille, Remorqueur Nr. UI, von Halle nach Calbe, leer. Franz
von Wörmlitz nach Kenburz. Formſand.

03 818 Glaſer, von Trebnitz nach Dobis,leer. Köhler, von auegrav nach Dobis, leer. Wille, Remor-
albe nach Halle, leer. Bünger, von Stettin

chlemmkreide. Kämmerer, von Spandau na
Bretter. Jaeckel (Ableichter), von Magdebur t

abel, Remorqueur Nr. I, von Calbe nach

Dobis, leer. wäsleben. Thalwärts. 31. Mai: Thalheim, von Cröllwitz
nach Calbe, Sand. Köhler, von Merſeburg nach arg

Tochter, hält ihm den Arm feſt, indeß ſie mit einer
Schlinge feſter zuſchnüren hilft das dauert über 10
2 einer Viertelſtunde hört Forreſtier auf zu röcheln. Der

mitteln, Kleidungsſtücken, Werthſachen und baarem Gelde vor

chlinge zu bringen, aber m die 5598 5731 6016 6046 6062 6273

andel, Finanzen. tnökln beſchloſſene Anleihe von Schiepzig nach Stettin, Thon. Mailicke, von Braghwiß nach

n W a der Se en a lernen er he ihr n Cateri 8sgegeben werden, welche auf den Jnhaber lauten un jon. a er, apt.handen iſt, mitgenommen und letzteres von Virginie in r 700 500 und 100.4 dusgefertigt werden. leer. Steuermann

inuten. Jnduſtrie,
Leichnam wird an einen Nagel gehängt, was an Lebens- 5006 t

Güter. Speer, von Wettin nach Nienburg, Pflaſterſtei
Müller, von Brachwitz nach Stettin, Thon. emmerling, von

Thon. 1. Juni: Algrim, von
rauenhordt, von Halle nach Hamburg,kürzeſter Friſt umgeſetzt. Jm Laufe des Tages gut Virginie Her Zinsfuß iſt auf i o feſtgefetzt worden, welche halbjährlich Zucker. Sei rtamſet, g. Wille, von Halle nach Calbe,

neugierig durch das Fenſter in des Nachbars Küche, wo die gezahlt werden ſollen.
Leiche an dem Nagel hängt und ebak ſich darauf ver Die Generalverſammlung der Altenburger Hutfabrik
ie beiden Mörder e „Am Abend werden yorm. Max Förſter ſetzte am Donnerstag die Dividende für Calbe na

die beiden Mörderinnen feſtgenommen, die ihre That kaltbütig das abgelaufene erſte Geſchäftsjahr auf 7 o feſt. Der Gewinn Kohlen.
eingeſtehen, der Hunger hat ſie dazu getrieben. Denn die reſt von 17 808.45 C wird auf neue
per Francs, die Virginie vor dem Morde noch brauchte Die am gleichen Tage ab

e richtshof BraunkohlenabbauGe

gnügt mit den Jungen in ihrer Stra

ie für ſich ſelbſt zum Ankauf eines Fichus. Der

leer. Arndt, Hartwich, von Mucrena nach Stettin, Gypsſteine.
Bergwärts. 31. Mai: Schleppdampfer, Capt. Wille von

Halle, leer. Luther, von Außig na griedernre
ünger, von Stettin nach Halle, Schlemmkreide.

Rechnung vorgetragen. Kämmerer, von Spandan nach Halle, Bretter. Jäckel, von
altene Generalverſammlung der Magdeburg nach Friedeburg, leer. Opitz, von Magdeburg nach

Mariengrube bei ettin, leer.Yerurtheilte die Mütter, Frau Hardel, zu lebenslänglicher und Mfeuſelwitz ſetzte die Dividende auf 45 15 für die Pri- Schleppdampfer, Capt. Zabel, von Calbe nach Wettin,
Virginie zu 20 Jahren Zwangsarbeit.

Als Hexe verbrannt Aus Lima, 28. April, ſchreibtman der V. Ein Vor all, der ſich im Orte Bambamarca, der 1887 er Dividende ſindpnweit pon Rätaz in der Aeehin Huamachnco zugetragen, hat mittel glei 39 9 des Actiencapitals, vorhanden. Ealbe. Thalwärts. 31. Mai: Luxenius, von
Privtft uni. Heute hier vorliegende nach Barby, Steine. Voigt. von Schiepzig nach Berlin. Thon.

er Generalverſammlung der Lüben, von Bernburg nach MerfetGotthardba hn d a e ein dern an Ver e Steine Gebr. Dietrich, von MerſeburgFoihes gut 5 i 5 ividende geſtellt werden wird, da man na amburg, Stückgut.eibes Haus geliefert, das auf des Pfarrers Geheiß r W Gewingeorkag mit Rückſicht auf das ſpätere M 8
Arnrecht der Subventionsſtagten nicht für opportun erachtet; Nienburg,

hier peinliches Aufſehen erregt. Der dortige Pfarrer Vargas
hat eine Frau als
brennen laſſen, nachdem er ſie zuvor mehrmals hat
eißeln laſſen. Das Holz zum Scheiterhaufen hat des armen

wurde. Als zwei Männer ſich über dieſe Scheußlichkeiten
ſchwerten, ließ der fanatiſche Prieſter ſie greifen und ihnen 25
Stockhiebe aufzäplen wozu auf ſeinen Befehl die Glocken ge
Jläutet wurden. De

Das „traurige Ereigniß“, wie die Zeitungen in Lima es nennen, Man verar

licherweiſe auch ſelten mit der Unwiſſenheit ein ſolcher Fang-

Hexe auf dem r ver Nachricht beten. W in

man erwartet Seitens der Verwaltung keine Oppoſition. uWien, 1. Juni. Senſationell wirkt ein allgemeiner von Magdeburg nach Alsleben, leer. Dähne, von r
r Pfarrer ſoll bis jetzt unbeläſtigt von ſeiner l iſtſi z reisau ag der Tabakregie,geiſtlichen und der weltlichen Behörde weiter amtirt haben. nd ete Sorten, um 25 Procent vertheuert werden. S 1. Juni: Meye, von Außig nach Cönnern,

n Jt l t jzeigt den Bildungsgrad des peruganiſchen Klerus, wenn glück durch dieſe n wie 5H Pläne e Gr ar e

Slüber, von Bernburg nach Mucreng,
dholsz-oritätsaktien und 6 2 für die Stammaktien feſt. Nach Steuermann Radeſpiel, von Barby nach Cönnern, r

Deckung ſämmtlicher Schulden einſchließlich 37 146 Betrag i8 noch 98 392,22 verfügbare Baar- nach Mucrenag, leer. Holick, von Magdeburg nach vecreng gerRichter, von Burg nach Schiepzig, leer. Kalbi
a

Stettin, Soda. 1. Juni: Höppner,

Bergwärts. 31. Mai: Klauß, von Gottesgnaden nachig zen. Schlieter, von Karte nach Nienburg, leer.
Höppner, Reubert, von Außig nach Nienburg, Kohlen. Schwarz,

wodurch Cigarren, nach Salzmünde, leer. Hoffmann, von Stettin na
deburg

ettin,

ter ven Reand, von Hamburg nach Nelben, leer. ert, von Magburg nach Merſeburg, er Klauß, von Rathenow nach Aer
burg, leer. Kettenſchiff Marquardt, von Barby nach Nientismus verbunden iſt. n Außig nach Nienbuürg, Kohlen.Schiſſsverkehr nnd Seeweſen, Zadler wen Salzmünde, leer. th, vonBremen, 1. Juni. Der Dampfer des Norddeutſchen her Sahniinbe leer. Winter, von Ha urg nach

Wollbericht. Dlovd „Lahn“ iſt heute Morgen 7 Uhr in New York ange Salhe, Guter. Knoph, von Brandenburg nach Mucrena, leer-
Breslau, 1. pani Seit dem Eintritt der anhaltend kommen.

Waaren und Produktenberichte.warmen terin at ſich in der Hoffnung auf gelungene
Wäſchen und durch das Entgegenkommen der Produzenten das S treidFontr äft etwas Liſten der Schiffs Schlenſen an der Saale. lin g un weinen er Termine weContractgeſchäft etwas reger als bisher geſtaltet. Die bekannt Gimritz. Thalwärts. 31. Mai: Fricke, von Halle nach r r n vwordenen Abſchlüſſe betr iſtens di illetgewordenen Abſchlüſſe betreffen meiſtens die Rambouillet-Wollen gar hurge Zucker er

u 2
mit einem Abſchlag von 10 bis 15 in kleinem Maße, die perengliſchen Kreuzungswollen mit einem Abſchlag, von höchſtens Nubin, Hübner, von

Abſchlage bis 20.4 gegen das Vorjahr. Wie dem „Landwirth“
40 und nur vereinzelt die feinen MerinoWollen mit einem den Alsleben, leer. Franz,

etwa vorjährigen Preiſen ſchnell abwickeln wird und daß

namentli i Calbe, leer. Hoffmann, vonan ch ausgeglichene charaktervolle Wollen bald und zu Bergwärts 31. Mai

alle, 1. Juni: Wille, re M. her Mt. berd a J 32.75 p y äung ohne jedes Urtheil gezüchtete Wollen können als ſchleſiſche Siege a Gpanden ugch Sit e s ve Bliede ſiorenee e
Jordan, von Vrachwitz nach Halle, h ne e n. nes dacht de Futter

einigermaßen befriedigenden Preiſen ihre Nehmer finden wer
den. Unausgeglichene, bald nach dieſer, bald nach jener Richt

Wollen nicht gelten und demgemäPreis hengpruvger? gemäß auch nur einen niederen alle, Schaalbretter,
ruchſteine.

Gerichtszeitun nach Alsleben, leer,
den Puppenmachergehülfen Ernſt Schunk aus Neu ſe. Spoor, von P
Coburg von der Velteht des Mourdverfuchs frei. Derſelhe von Weißenfels nach Cönnern, bez.

ne te einen Erdroſſelungsverſuch ge nach Stettin, Thon. Meilicke, von Brachwitz nach Poſen, bis 2276 Mt. be Per gukl!auguft 123 Mt. bez, der September Ditoder 1255
macht haben. Die Sache konnte aber nicht genügend bewieſen Stemmerling, Ahlgrimm, von Schiepzig nach Stettin, T
ſollte gegen ſeine Gelie

o

von mir zu denken. Jn ſpäteren Jahren wenn er iſt und eine Familie
hat, wird er mich vielleicht nach Tangley kommen laſſen, um ihm das Haus zu
führen und ſeine Kinder zu erziehen!“

„Und was willſt Du in der Zwiſchenzeit anfangen, bis er ſich eine Gattin
geſucht und eine Familie gegründet hat?“

„Meine Pläne ſind fix und fertig Tantchen; ſie bedürfen nur der Ausführung.
Jch will Dir nicht etwa verſichern, daß ich mich zu etwas Höherem berufen fühle,
oder irgend einen ähnlichen Unſinn. Da ich aber jung bin und keine beſonderen
Pflichten habe, die ausgenommen, Dich, theuerſtes Tantchen, zu lieben und Dir
dankbar zu ſein, denke ich, daß ich wohl etwas für meine Mitmenſchen thun könnte.
Nun weißt Du aber, daß ich mich ziemlich viel mit der Pflege unſerer armen
Kranken beſchäftigt habe, und daß ich keine ſchlechte Krankenwärterin bin.“

„Schlecht? Du biſt die beſte, mit der ich jemals zu thun gehabt habe. Was
hat das aber mit Deinem künftigen Leben zu ſchaffen

„Sehr viel. Es giebt in London und auch in Blackford einen Verein für
freiwillige Krankenpflege; ich beabſichtige, Mitglied dieſer Geſellſchaft zu werden,
wenn Aufnahme und Beſchäftigung darin finde. Ich habe darüber nachge
leſen, ich weiß ziemlich genau, was verlangt wird. Die Pflegerinnen ſind gebil-
dete Damen aus den beſſeren Ständen; leben in einem von dem Verein geſtellten
„Heim“ und bekommen ein kleines Gehalt. Wie Du ſiehſt, werde ich, ſobald ich
zu dem Blackforder Heim Zutritt erlange, ganz unabhängig ſein.“

„Und Dich zu Tode arbeiten.“
„Die anderen Pflegerinnen ſind auch nicht daran geſtorben; es ſind ſchon

einige ſieben bis acht Jahre dabei.“
„Jch will nichts davon hören, Lizzie. Die Philanthropie iſt gewiß etwas

Hyr r leide aber nicht, daß Du Deine Jugend den Leiden anderer
enſchen opferſt.“„Oh, Lonkyen, weshalb lehrteſt Du mich, Antheil an den Leiden der Armen

W Penn Du mir nicht erlauben wollteſt, ein nützliches Leben unter ihnen
zu führen

„Du follteſt nicht ſo aufwachſen wie meine Nichten, durch und durch ſelbſt
üchtig und oberflächlich. Jch wollte Dir einiges Glück im Leben bereiten, aber

bis jetzt haſt Du keines gehabt. Und nun verläſſeſt Du mich, gerade jetzt, wo Du
meinem Glücke ſo nothwendig biſt, und willſt einem Verein 7 Krankenpflege
beitreten. Wenn Du feſt entſchloſſen biſt, nicht wieder nach Tangley zurückzukehren,
will ich mir anderswo ein Heim gründen. Jch will ein Haus in Avanmore
miethen, wo wir zuſammen leben können.

„Dich zwingen, das Haus zu verlaſſen, wo Du geboren biſt! Nein, Tantchen;
am Alles in der Welt nicht.“

Dora Blakes Bitten, Vorſtellungen und Vorwürfe waren vergeblich, Lizzie
blieb fanteg: und das Ende vom Liede war, daß Miß Blake allein und bitter
enttäuſcht nach Tangley wo Mortons Enttäuſchung über Lizzies Fort
bleiben tiefer war, als die Gele r zu erfordern ſchien.

Ich a r hat 717 Sie hatin den aß ſie ches Leben führen muß, un einemen für Krahxenp ege beitreten.“ v s
„Und mit einem Ucherlichen Hute als Vogelſcheuche einherlaufen“, rief Tiny.

Das kommt Alles davon, wenn man eine r en W Piue ren
T in der Welt beſitzt und den Wunſch hat, ſich vor der übrigen Menſch

riſtoph, von Halle nach Trotha, leer. Mt. nach Qualität bez, gelbe Lieferungöqualität 171 Mt. bez. peralle nach Lettin, leer. Eckelt, von Halle per Jnni-guli 171.5- 182—-171.25 Mt. bez. per e Mt. bez.

von Völberg nach Bernburg, nan September z xJ S Frö per November- Dezemberormſand. Jordan, von Halle nach Cröllw a penen hetdöo a Be
2 Kündigun is Mk. bez., Loco 176-zu entnehmen, iſt zu hoffen, daß das Wollmarktgeſchäft ſich zu r rn e ine m re e

alle nach Trotha, leer. nday, Naumann, von Wettin nach bis 132 Mk. nach Oualität bez., Lieferungsqualität 1

chenſtein nach Hall

itz, Braunkohle. Kauhweigen per 1000 Kilogr. loco ohne umſat Termine r an

ualität 177,0 Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez.ille, von Halle nach getr du Hit. de Roggen per öbo in e
mine etwas feſter, gekündigt 6200 Tonnen, Lundigungeprge eß a ſtt,

Halle, leer.

r

a

per 1000 Kilogr. loco unverändert, Termine wenig verändert, gekindigt 200

S othenburg. Thalwärts. 31. Mai: Rochow, von Halle Kündigungenreis 123,75 M. bez. Loco 120 n tet errg:
s. Meini i er. Thalheim, von Eröllwitz nach Calbe. Sefeiner e. und W. e Bahn bez. ſcleſtger mittt i t.„Weiningen, 1. Juni. Das hieſige Schwurgericht ſprach weißen Sand. Köhler, von Weißenfels nach Hamburg, Cellu- e feiner 135—140, Mr.

deuſtadt bei l ettin nach Rienſuro. t v S vier mit Geruch Mk. ab n ber preiſe u

u er, on wevauter a Bag ruſſiſcher Mk. bez., gerachwis r Bur. frei Wagen be per dieſen Monat Sir bez. per Jum- di i

on. F Mk. bez.
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„Ein derartiger Ehrgeiz wird Dich nie veranlaſſen, Dein eigenes Wohlbehagen
Deinen Mitmenſchen zu opfern,“ ſagte Morton mit einem zornigen Blick auf ſeine
hübſche Schweſter.

„Nein, ich hoffe, ich würde nie ſo thöricht ſein“, antwortete en größter
Naivetät; „und nun, da Lizzie nicht wiederkommt, darf ich wohl das Pony reiten
Es wird ſeinen Stall in Granatſtückchen zerſchlagen, wenn es ſich nicht mehr

Bewegung macht.“ n„Du biſt ſehr gefällig; ich gedenke aber, die Perle auf vier Wochen auf dieWeide zu ſchicken. ß i hat Lizzie bis dahin ihren Sinn geändert und

kommt nach Haus.“
„Es ſollte mich gar nicht wundern,' wenn ſie x Ende der Woche ankäme“,

entgegnete Tiny. „Sie wird ſich wohl durch dieſes lächerliche Betragen nur einAnſehen geben wollen.“

22. Kapitel.

„Dann dachte ich nicht mehr an Gerechtigkeit.“

Ein wonniges Gefühl der Ruhe kam am Abend ihrer Verlobung über
Dulcies Herz und Gemüth, an dieſem unvergeßlichen Abend, welcher ihrem Leben
neue Färbung, ihrer Seele friſchen Muth und neue Hoffnung gab. Sie überließ
ſich gern Arthur Haldimonds Führung und Sorge, ſie war es zufrieden, ſich aufS Kraft wie auf einen Felſen zu ſtützen und die La ihrer Sorgen und

fürchtungen zu C Füßen niederzulegen, wußte ſie doch, daß er ſtark genug
war, um die Bürde zu tragen. Es war ihr eine unausſprechliche Erleichterung,
zu wiſſen, daß ihr Vater ſein dunkles Geheimniß einen geiſtlichen Rathgeber an
vertraut hatte, daß er nicht bis ans bittere Ende ſein Herz in keit ver
härtet hatte. Er hatte einſt vor der Selbſterniedrigung zurückgebebt, welche in
einem ſolchen Geſtändniß lag. Er war nicht zu ſtolz einem Mitmenſchey
ſeine eigene Sündhaftigkeit zu offenbaren

Jhr erſter Gedanke, ſelbſt in gr Augenblicke, wo ſie Haldimond ihre Liebe
geſtanden hatte, war per ihren Vater geweſen. Sie hatte ihm geſagt, daß erimmer den erſten Platz in ihrem Herzen einnehmen ſollte, und ſe atte dieſes

Verſprechen getreuli r Und nun, da ſie in der Liebe eines Mannes ihr
Glück gefunden, deſſen Natur ihr höher, breiter und größer angelegt ſchien, als
Mortons, konnte ſie nicht umhin, des Kampfes zu gedenken, den es ihr gekoſtet,
ihren erſten Verlobten aufzugeben, und wie ſie in ihrer Verzweiflung gemeint

es könne nie wieder ein Glücksſtrahl in r Leben fallen. Sie hatte ihrem
Zater blind, ohne Klage gehorcht, und ſiehe da! ſie hatte nun ihren Lohn in

einer romantiſcheren, höheren Liebe, in der Hingebung eines Liebhabers, der ihr
wie ein König unter den Männern erſchien

Am Abend ihrer Verlobung begab ſich Dulcie direkt von den Armen ihres
Verlobten nach dem Zimmer ihres Vaters Sie wollte von ſeinen eigenen Lippen
vernehmen, daß er ihre Wahl billigte, ſie wollte einen neuen Ausdruck des Friedens,
ja des Glückes auf ſeinem Antlitz ſehen. Sie trat ruhig ein, und fand ihn in
nachdenklicher Stellung am Schreibtiſche ſitzend; die Lampe a ihr Licht auſ
ſeine Bücher und ließ ſeine Züge in tiefem Schatten. Dulcie trat leiſe an ſeine Seite
ünd kniete neben ſeinem Stuhle nieder, wie ſie es ſo oft in den glücklichen Tagen
gethan hatte, ehe das Gefühl der Trennung zwiſchen ihnen entſtanden war



Alleinige Niederlage für alle a s und Umgegend

Schweizer Stickereien
in ſolideſter Waare, Handarbeit lnaris erſetzend, habe ich in ſchöner
Auswahl von einem der leiſtungsfähigſten abrikanten in Commiſſion und
verkaufe dieſen Artikel ſtückweiſe zu Fabrikpreiſen. [13517

III. C. h r S Z.

Bisemit engl. täglich friſch.

Limevmadepulver
mit verſch. Geſchmack.

L imenade-Eesengen
von Himnbeer, Erdbeer ete-

Ohocfla den.Dessert u. in Tafeln, garantirt rein

empfehlen [13095Fr. David Söhne,

8 S:S 4h 6 SS
S S S von keinem andern Mno. an S

W herer Wirk hV sicherer Wir ung erreic
g Echt zu haben in den meisten Apotheken von Halle a. S.,

Serbetedt ete. etc. [13522
Reine Algäuer Rahm-Mileh, sterllitrte

un 8 Milcheonserve ohne Zuchker, fur Kranke und
Kinder ärztlich people 65 8 er Büchse.

eizenextr.Kipderwmileh, peptonisirt, i Tazenes
von der Gehur an die einfachste, e gleich

zuverlässige Nahrung, I. 20. p re Uileh- Zwieback -Heh, peptönbirt e
reiner Milehsubstanz, wo kräftige, knochen-

bildende und a ausgiebige Nahrung kür entwöhntse

r Rnrh

wie
p Zu beziehen durch ehaie Aodiheken, en gros von ka. Löflund, Stuttgart

Vorzüge des Milch-Zwiebacks für Kinder: Doerselbe
s usserst wabr bar durch Boßen Fobaſt an NMeßsubstanz und
besonders Milchfett; sehr leicht verdaul De weil peptonhaltig;kräftig knocbenbiidend durch die Phosphate dabei
wohlsehmeckend und sebr ausgiebig. 12385

Carbolimneum- Anthracin
mprägnir und Anſtrichmittel n Erhaltung des Holzes im Wafſſer, in der Erde n. im h Radikalmittel ge

gen Hausſchwamm in unbew. dern den Holzwurm, zur
m

verſeuchter Ställe 2c. d. chem. F Gu tage egelebn Magdeburg
durch Relwbold Co. d Weile a S aurermeiſter Conrad in

Brehna. [3829IIIII De 7o Victoria Mitzackerar Elbe, Vabnotatior e Hannover) 2Wischen Berlin
HamburgWirksamstes Lisenwasger. Schönste Wal egend.

3 9 n 7 etc. Hohe Anerkennungen, 6 Höt t grösster
z e Preiso. Theater. Büder aller Art. 3 Aerzte.ver asehen 11 25 25/2 Flaschen g 4 75

inel. Verpackung. [1352
Gegen Blutarmuth, Bleichsucht ete.

Die Lage unserer neuen an der Saale in
Wörmlitz gelegenen Eishäuser bietet Ga-
rantie für reines Eis, Zu jeder Tageszeit
zu haben bei Fr. David Söhne,

12205] Geiststrasse I.
Raffiabaſt treter n J eS R. Strässner, Bernburgerſtr. 13. e en ſerahrem

x tsien ic n ia ſeine SpeiſeKartoffeln, Platten
N enſtädter, ſind noch im einer3. in Etr. zu verkanſee 13499 haſt nicht erhoßt et

lörechtſtr. 17. )acaosorten, welche durch Zusätze von Al

nserm Vren vermieden e ist r I lichkeit einer
Zersetzung der wi ohtigen stickstotff haltigen
Substanzen des Cacao (Kleber, Theobromin)änzlich ausgeschlossen, wie es bei Anwendung
ener ChemiKalien u. von Wärme gar nicht aus
eschlossen erscheint. Wir verwenden nur die
sten Rohmaterialien u. mit diesem

Fabrikat dem consumirenden etwas
in jede cht Vorzugliches zu bieten.

Türk NMorgeproth,
Brüderstrasse 16

offeriren
Neue saure Gurken.
Vorzügl. Matjes-

r

a n net h
Vorzüglich ſchmeckende geriebene

Napfkuchen mit Vanilleguß, ſowie
Heringe.

un Malta-rtoſfeln,F ſiessong fetten

Rheinlachs.
Walderdhbeeren,

altdentſche Aſchkuchen empfiehlt täg
lich friſch Carl Koch, Serreyn i

i

Schwarzdorn
verkauft und liefert auch per Bahn

Carl Musche, Elbengan
136535 bei Schönebeck.

Zweite Veilage zu. 129 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Dienstag, 5. Juni 1888.

Parbige Glacée-Damenhandsehuhe Gurückgeſetzte)
wird ein Poſten ſehr billig (von 50 Pfg. an) ausverkauft. 13496

er W
Kleinſchmieden

Sodener Mineral Pastillen
a 85 Pfs. pro Schachtel in allen Apotheken

P P.
Den geſchätzten Abnehmern und ſonſtigen Freunden meines Bieres bringe ich hiermit zur gefälligen Kennt

niß, daß ich meine Keller- Lagerräume

wodurch die Production meiner Brauerei ganz erheblich geſteigert worden iſt
dieſer Hinſicht Wer kann. Auch werde imünchener Art gebrauten u eren Lagerbieren

ein helles böhmisches Biereinführen, um auch in dieſem Punkte der Geſchmacksrichtung Rechnung zu tragen. (13573
Malle, den 4./6. 88

Hochachtend

Anch die Muage einer grossen Pismaschine mit Kellerkühlung viertend ervoieris
und den weitgehendſten Anſprüchen in

in re Zeit neben meinen bisher ſo beliebten nach

Br.

Dienstag den 5. Junt Abends s Uhr

Große Vorſtellung.
Aus R reichhaltigen rer ſind hervorzuheben:

Rapphengste reiheit vorgeführt vom Director. Hurädle-
Bennen, geritten von amen mit engl. Halb und Vollblutpferden.
Die s springſahrsehule, ger. von Frl Aüeie Schumann. Postillon,Drakehet er à in de hohen Schule ger. von Herrn Krnst Schu-
mann. Grand tonde americain, Saltomortales über eine Anz Pferde. Auftreten des Jockez-Reiters Mr. Dickson, der Reiter-
a pſtlerinnep Miss Victoria und Belvina, der Jongleur zu Pferde,r. Joe r r Gaſtſpiel der unübertrefflichen Draht nut
Miss Amnalia und Mr. James Jee. 2 Athleten zu Pferde, dargeſtell
von Herrn Max Schumann und Mr. Joe Hodgini. Mr. Melas ine Productionen als Affenmenſch. Miäss Fulia Macarthy in ihren
enſationellen Leiſtungen am feſtſtehenden Reck e. c.

Preiſe ver Platze e z. s Kegepen 2Gallerie (Stehplatz) 5 d

Militär vom See abwärts und T 10 Jahren in Be-
gleitung von Erwachſenen 1. Platz 1 2. PStudentenbillete zu den Sperrſitzen 1,50 Mk.

Von 10 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachmittags findet der
Vorverkauf der Billete in der Cigarrenhandlung von Steinbrecher
Jasper, Hanptgeſchäft Markt 1, Ecke Leipzigerſtraße, ſtatt.

Mittwoch den G. JFuns Abends s Uhr [13564
G Grosse Vorstellungmit neuem vorzüglich gewähltem Programm.

Hochachtungsvoll

G. Schumann.
II. Mtteldeutsches Bundesschiessen,

Geehrten Interessenten der Schützenfestzeitung bringe ich hier-
durch zur Kenntniss, dass die No. I der von der Preeskommission heraus-
zugebenden

officiellen Fest-Teitung
bereits am 9. d. Mts.,

die officielle Fest Schriftdagegen, wie ursprünglich festgestellt, am 20. d. M. zur Ausgabe resp.

Versandt nach hier und auswärts gelangt und bitte ich mir für erstere
155 Anzeigen bis spätestens den 7. d. M. Vorm. zugeben au lassen.1353 HochaehtungsvoliRudolt Fosse, Brüderstrasse 6.
Sin g-Acad. Dienstag 43 Uhr Vevang Volkasenule-

Erscheinen dringend erforderlich. [13542
l n

Der neue
Sommerfahrplan,

der Station Halle

Soeben erſchien:
Königthum

politiſche Freiheit.
Ein offenes Wort

abdruck aus der alliſchen
Zeitung) nebſt Verzeichnis
Sommer- und Rundreiſefahr-
karten, ſoweit dieſelben bei dem

über die Parteiverhältniſſe ichen Billet-Amt zu haben
Deutſchlands ind, iſt bei uns zum Preiſe

von von 10 Pfg. zu haben.Expedition d. Hall. Ztg.Wolfgang Eisenhart,
Halle a. S.

Verlag von J. FrickSortitents- Buſi Victor ia- Theater
(Adolf Kegel). Der den 5. Juni 1888.Preis 75 Pf. r Veilchenfreſſer.

Die Schrift unterwirft die
poten Ziele der deutſch

eiſinnigen Partei einer
ſachlichen Kritik.

Luſſpie 4 Akten von E. v. Moſer.

Gaſthof Blechhammer,
4 guom, v Schwarzburg i h.

13348l in herrlichſter Waldgegend gelegen,
En detalfl, empf. ſich dem reiſenden Publikum

Nadeln, Oel, beſond. für längeren Aufenthalt unterErſastselt d urt Reparat. auerkannt billigſten Preiſen. [13518
n Räbmaſchinen. (13262F. e 15. Lin ſeinen uezeichnKleereiter e t e abhanden gekommen. Gegen

illi

En gros

n rHeh. Berther, Mötzlicherweg 4. 13580 ettinerstrasse 389,

Kinder Häntel
in S Auswahl, neueſten
Muſtern und gutem Schnitt
empfiehlt billigſt [13538

neSchülershof 22, am Marke

Nähmaſchinen für
Familien und Hand-J werter, deutſch. Fabr.,

mehrjähr. Garanti
Reparaturen promp
u. billig. Erſatztheile,
Nadeln, Oel. [13568

I Folno
antker and-berg20, n. a. Markt.

oxotisechen Grüsern S
und Palmen, docorirt
mit einem Colbbris
und dazu passender S

h ververt. rn mitX Vase 1 Mtr. hoch 2
S in M. Peisers 3

Blumen- Fabrik
HALLE a/S.

Geiststrasse 2

Eiserne gchiobekarren

zum Erd-, Steine-, Ziegel- Trans
ort c. c. von unübertroffener,
dauerhafter u. zweckmäßiger Bauart.

Sachsse Co.
Magdeburgerſtr. 51. [13315

Prinz Carl.Heute Dienstag Abends 8 Uhr
Gr. Mitair-bopncort

der ganzen e des Magdeb.
üſ.-Regts. Nr. 3

Entrs à Perſon 30 13560
O. Wiegert, Fapell nei ter.Familienbillett 20 St. 3 ſind in

den bekannten Cigarrenhandlungen
zu haben.

Saalschlosshrauerei
Giehbichenstoin,

Nächſten Mittwoch, den 6. Juni,Abends i ühr w
Grosses

Extra-Militair- Concert
der Capelle R Magdeb. Füſ.
um Beſtes Ter e

kaſſe für die Muſikmeiſter des Kgl.
Preuß. Heeres, unter Mitwirkungeiner ganzen Komp. Füſiliere und
zweier Tambourcorbs. Abbrennung
eines großarti en SKlachtenfeuerwerls
mit Schlußtableaux Kaiſer Friedrich III.

Programme in den morgenden
Zeitungen

Entrsé an der Kaſſe à Perſon 50 43.
Wlegert, Covpellmeiſter.Billets im Vorverkauf à 40 ſind

in den bekannten Verkaufsſtellen zu

haben. [13561



egründet 1862.Stangom'* (evollbchalteretsenf
im unterzeichnetennach.

Sohweden a Horwegen:
39 Tage, 1200 Noväkkap; 16 Täge, 400 S1500. Norählap u. schönste Tandtouren; S

550. Stoc kholm, Christiania (Ringerike):
1050 Wordkap oder Lanätour;
550 Stockholm, Chrästiania (Riogerike);

Jnuni,7 uli, 46
J 10. Jnli, 20

15. Jnli,
2. Auguſtuli en Anünſt 7 Tage, 125 -4, Stocknoim u. Bisby.

reiſe: ahrt, ührung, Hötel, Verpflegung, Ausflüge ca
roſpecte W tis in

testen Bedingungen.

bringung ihrer Gelder.

empfehlen wir bei H
Bauk-, Capi

S t R
Inowrazlawer

Capitalistenfinden durch uns stets beste, sicherste und kostenfreie Vpter-

Haus- und Grundhbesitzern
othekenwechsel

unter den i gap a ünengeles Conditionen

Vermittelungen
im An- und Verkauf städtischer sowie Iändliche
werden streng reell gehandhbabt.

e

an Stangen“ Keive-Boreab,

„„Borlin W. e 10.

2 hierſeloſt eingeſehen, auch gegen porto-

freie Einſendung von 60
J bezogen werden.

die Regierungsamts

en e eDupuis Klauke
Bank-, Commission

Uypotheken- nud Assckuram- Geschüft,

Brüderstra e 5.
Wir übernehmen die Ausführung sämmtlicher in

das BankKfach schlagender Geschäfte zu den eoulan-

und Privatgelder
[13525

er GrundstheBRo

5

X. GrosseIuowrazlawer Pferde-Verloosung.

klerdeleue en am 14. Jan J.
Mauptgewinne:

Inowrazla wer
Pſerde Loose

durch
M

Loosefür 10Mart,

e

sind, ſolange der Vorratb reicht, zu haben in den darchPlakate kenntüchen Verkaufsstellen und zu beziehen

F. A. Schrader, Hauptagentur,
HANNGVVBER, Grosse Packhofstrasse 29

Porto wo i sind 20 u

Vierspäünnige und ZweispünniW. v. 10,000 Mark, und
ws eine grosse Anzahl eder Reit- u.

und 500 sonstige werthvolle Gewinne.

II Loose für
10 Aarkà 1 Mark

verpachten.
Kantionsfähige

geleitet haben, belieben ihre
Mowse, Halle gelangen zu laſſen.

Die Regtaurationslocale en aner Brauerei

welche mit großem Concertgarten und
Partanlagen verbunden, Umſatz ca. 1000
ſind zum 1. April 1889 auf längere Jahre zu

errlichen
BVier,

Wirthe, die bereits größere Wirthſchaften mit ErfolgBewerbungen sub N. f. 72374 an Rudolf

Bache,. Weissb., Rüster,
zum Ausverkauf.

Nutzholz- Verkauf.
Wegen Geſchäfts- Veränderung

ſtelle mein gr. Lager v. trock. S lzvorräthen in Kiefer, Vichte, Dehe,
ornStolien, Latten, Raumpfüählen ete., auch gebr. Krettern,Brettern und Bohlen

pr [13555

Male a s. Marienstrasse Ha.
Bekanntmachung. Hotz Auetion.

i e
II. Der wsteeherttwoch, den 6. Juni anſteht 2 re ßer Transport

Bayrischer Augochsen
werth bei uns zum Verkauf.

III

Behufs Verdingung von
400 ebm kiefernen Brettern für die
HauptWerkſtatt Gotha iſt Termin
am 16. Juni d. Js. Vorm. 10 Uhr

üreau Löberſtraße
32 angeſetzt.

Bedingungen nebſt Angebot können

urch uns

liegen die durch
ätter bekannt ge-

gebenen Bedingungen für die Bewerb
üng um Arbeiten und Lieferungen vom
17. J 1885 zu Grunde.

hlagsfpt: 14 Tage.E War den 30. Mai 1888.
Materialien Bürean

der Königl. Eiſenbahn Direction.
KirſchenVerpachtungDie der hieſigen Commune Wegen

Kirſchplantagen an den Straßen nach
Golzen, Balgſtädt und Kirchſchei-

onngen, ſowie auf dem Tanzplane,
ſollen

Sonnabend, den 9. Juni 1888,
Vormittags 11 Uhr

in unſerm Geſchäftszimmer auf dem
Rathhauſe öffentlich meiſtbietend ver-
pachtet werden. [13550

Laucha a. T den 2. Juni 1888.
a Magiſtratwen

Die diesjährige Süß- und

Sauerkirſche un ſoivie
Pflaumen Nntzung

der hieſigen ſtädtiſchen Plant ſoll
Montag den II. d. Mts,

Vormittag 11 Uhr,auf hieſigem Rathskeller parzellent
weiſe öffentlich meiſtbietend verpachte

werden [13570Zanbsberg b. Halle, 2. Juni 1888.
Der Magiſtrat.

Für einen tüchtigen Land

wirth günſtiger Kauf
oder Pachtung.Ein adliches Gut in n rven,

mit 1090 Morgeu Areal, durchſchnitt-
lich kräftiger Roggen u. Gerſtenboden,
den nöthigen Wieſen, herrſchaftliches
Wohnhaus, Scheunen und Stallungen,
ſoll plötzlich eingetretener Familienver

a wegen mit ſämmtlichem todten
und lebenden Jnventar und Ernte
unter ſehr günſtigen Bedingungen ver
kauft, verpachtet oder adminiftrirt
werdenm erhalten nähere koften
freie Auskunft durch

Alpermann, Kr.-Auct.-Comm.,Schönebeck a. E. l
Hausverkauf.

Das in der Nähe des Bahnhofs hier-
ſelbſt Königſtr. Nr. 15, Ecke der Land-

wehrſtr. bele( erHötel Victoria“, e durch mich
verkauft werden. Verkaufsbedingungen
5 jeder Zeit auf meiner Anwalts
tube, Brüderſtr. 7 einzuſehen.

Halle a. S., den 23. Mai 1888.20) Curt wi-e,
Rechtsanwalt u. Kgl. Notar.

Ein junger unberheiratheter

Ha fuma n
ſucht ſich an einem lucrativen Geſchäft
mit Capital zu betheiligen oder ein
v z überneumen. Offerten sub

an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten. [13531

Für Liebhaber.
Ein Schrank mit ca. 50 Stück gut

erhaltenen, ausgeſtopften Vögelnverkaufen Halle, Steinweg 27 b t lin u

35

Der e e

[13545

Ein e uiſt von eis ügen bei mir für

den feſten Preis von Mark 400 zum

W ptauf geſtellt. (18554Vr. Faumaonns Möbelfabrik.

Stainmheerdehünchonlohra
b. Stat. Foleram a bgnien (Halle-Caſſeler E. B.) via Nordhanſen.

Der ſreihhändige Verkauf von

Iährlings Böcken
Fleiſch u. wollreicher Kamm-

ollheerde beginnt am

Pl.gen auf Verlangen an der Bahn-

Züchter Rud.kruv. 13572H. Rockstroh
51000 Markt

d abzu
nderb

Zur Saatjetzt

220 M.
Der Preis Pyrſteht ſich per 1000 kg.,

bei kleineren Poſten koſten 100M. Die Erhebung des Betrages er
folgt durch R

e

Hafer: 200 M.
Schwedischer, Hallet's
canacdischer Uafer: 190 M.
Schottische, Chevalier,
Slovakische Gerste: 210 M.
Victor -Erhsen, verleſen:

achnahme.
Kloſtergut Anderbeck

b. Badersleben, Provinz Sachſen.

a in beſtſortirter
en;

[13524

H. Rimpau.

(21000

8000 AIark
Nark unter der Feurgkaärxe)

Offerten 'vef. unter D. b. 723
Rudolf Mosse, Brüderſtraße h 6.

per 1. Juli
oder ſpäter

eſucht,

27,000 Mark
mündelſichere 1.

grli e e eDoll. a. t

er 1.

Mosse,
[13578

Ackerhypotr

zu 43

9000 M. ſuche ic
verzins!, Wohnhaus, Mitte der Stadt

Offerten erbitte unter M. 10 in
der Exped. d. Ztg.

W

gert

29 Jahr,

ſucht

reſp.

u Halle a/S.

geſucht.

ſtraße 6.

e

of 40
Brüdoerste, 6V A. LE A, S. v

Annoncen- Annahme
für alle Faſtungen des In- und Ausandos
ununterbrochen geöffnet pong-8Uhr.

Fernſprecher 151
für Halle und auswärts.

3559

o

5650 Mälke
poröse Steine von Juli
bis Oktober lieferbar,Offert. unt. B. n. 72375
ef. Rudolf Mosse, Halle a S

ſind abzu

luzsret

12,000 Thaler
zur J. 44 le unt ter z der gerichtl. 7

Taxe geſucht.
72837 t M osse, Halle aS.Off. bef. unt. W. Z. x

i

verkauft
Reussner in Fienſtedt.

Zwei überzähligefs

ſt arte u

Ein junger thatkräftiger Mann,ſ
verheirathet, welcher im

Rechnen und Schreiben gut bewandert
iſt und in den letzten 4 Jahren als
Bahnpolizeibeamter fungirte, desgl.

in c ehe rgefſtu auf gute Zeugniſſefſofort oder l. r
aryßezn Rittergute oder in Stadt

Dorf- Gemeinde als
(oder Aufſeher) Stellung.
unt. S. o. 72306

Merſeburgerſtr. 30
verſchied. Wohnungen ſof. od. 1. Juli
von 200--360 zu vermiether

Juli er. auf einem

z lager
6 Rud. e

Helle Parterre-Stube oder Wert- J
ſtatt von einem Tiſchler zu miethent

bef. sub M.Off.22372 Rudolg Mosse, Brüder

Offene und geſuchte
St

Stellengeſuche

und Angebote
J finden die weiteſte und zweckent-

[pxechendſte Verbreitung durch

Hallische

lugeratenblatt.

(135 75

ellen.

24 ucht Stellung 1

3729 Exped. dieſer Zeitung eder

Eine in Milchwirthſchaft und

erfahrene jüngere [1
ars
r 7 Schottereb. Bad Lauchſtädt

Oſtpreußiſche Landmädchen
ſuchen Stelle ſofort oder ſhäter.

ſucht

rau Wöllner.,Landwehrſtraße Nr. 12. p.

Ein junges Mäd en aus pitin d
oder ſpäter, als Stütze der Hausfrauoder zu Kindern, im Haushalt gern
thätig, ſowie in feineren Handarbeiten
erfahren. Am z in Halle, ſelbige
war ſchon in Stellung. generbeten unter J. Exped. d

Eine tüchtige Wirthſchafterin, wel e

die r e un de Küdlich verſt ulwar x z t wteegen 400

la
Feder erinnen wollen

Ein ſäßn reinliches Mädche Weg

Liebe gt, usl. Aders hir g J t hen hehert
pf. f. ne geſ. Adr. Waldſtr. 9 II

1354

andere Mamſell unter meiner Leitun
Wenn es ſein kann etwas me J

Petersberg bei Wallwitz
Frau Amtsrath Wagner

F

Wegen Krankheit ſuche ich u

auf mein gut bildet.

1 Oecono Wirthſchafterin

ſ n a aleckinger gr g
Eine Plätterin empf. 47

dem Hauſe Brunnengaſſe 3
T

u W in Sinne Küchen en
Viehmäd finden bei 50 r

u. ſpäter ſehr gute du
V. Klax, kleiner lam I

Geſucht 1 Landwirth unsf et n 2 ung en
u. 2 j MidGei z. Fr dg z Küche Frau ineweiss, gr. m rkerſtratze 10.

zu
Land u. Stand-Wirthſ terin

Kochmamfells inHaus u. Kindermädchen Werte

echt nachgewieſen d, Panlin
gr. Ulrichſtr.

dHeirathsofeerte
für bote arr reſb. Reſtaurateure

Fur die nicht unvermögende Wittwe
eines früheren größeren e tenrg
wird paſſende Parkhie gewünſcht, und
giebt weitere Auskunft der Kaufmann
L. W. Körner Berlin, F Srg e
ſcheſtr oße 6.

Töchter, welche hieſige Fchtet be
ſuchen, oder conſi firmirte efinden ein freundl. Heim z b
körperl. u. geiſtige Pflege in d. Familie

einer Predigerwittwe, welche nur fürihre Pfleglinge lebt. heres unter
J. 19 in d. Expedition d. Ztg.

[13552
M

Wohn. z. vermieth., tub.,m 2 Küche, wen 7 ehdr.
3Z. erfrag. Wörmlitzerſtr. à 68339

Jägervlatz 13 herrſchaftl. Wohnunſogleich oder ſpäter zu beziehen. s

Herrſch, J. Etage per 1. etneu renov., Hintergarten und Laube am
e hehät Albrechtſtr. 31, 6 St.,

K. und aller Zubehör. AüttunſtBeſtie 11--3 Uhr. [1348

Ubaavnrtein Vogler,

große Märkerſtraße L7 I.
Annoncenannahme

für Halliſche Zeitung u. alle hie
ſigen und auswärtigen Zeitungen.
Ununterbrochen of tet v. 8--7

Sehafimeister-Gevguch,
Suche per 1. Oktober für meine

Merino Kammwoll Stamm-heerbe einen ehrlichen a
aus erfahrenen und t
cautionsf igen S
geh ohen Lohn.

r

erſönliche
ellung erwünſcht. [13571Ackerhypothek 4 zum 1. Juli ge-Dem Kaufmann H. A. L i e a e I des ſucht. Afexten n unter s. in tiete die s5geſpaltene Petit l getehte b. e Kerdgeen

hier. Mansfelderſtraße 7, iſt eine amt For r Exped. d. Ztg. niederzulegen. z e 5 werd 4 d ggt Suaainenrägter.en ge r oſtwerth v a e r. 70,000 M. erſte feine Stadt Erpeditio werde u ver
Halle (Sa Juni ig88. ca. 60 rm es en W zu 4 bis A. per I. Juli r Hart r u
Vaiſerſich-z nen Nr. 1. eitholz October er. geſucht. g erſtra Zum 1. Juli einewitgen. ſissas 3400 Schock ſowie erten von d Selbſtdarleihern a ger Mamsöell

Fſp Villa II 7 m We t 4 Stid en S u ratti h und z c Wirt die an von derin praktiſch und theoreti
Deutſche Do annren l S d dte Meiſtbietenden ver 000 K. ſuche ich auf mein bildeter Landwirth n t d t orgte toht

ws größt. m billig alt, von ka Zieen verziusl. Wohuhaus pp. zu P ling in ein größeres e und T Offert. Sa in Gretzſtr 23 e les ter M. a0 a ber h W W eher 337 2ehote bitte un in der n erb. su an grer, von aJ m Der Förſter Reinkarat. a d. Ztg. abzugeben. ger d. Ztg. [13582
n tiv rich T Tehmann Srſercre Halle a. S. Ver
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Halle, GebauerSchwetſchkeiſche Ssheräeret

Abonn
pro Ou
Die Ha

erſcheint
in erſter
mittags
zweiter 2

ſprBern
Auſchl

und Zw

n 3
der

verdiene
Bedeutur

Jn
d ich
ſchul
ſchluß a
erörtert
allein.
welches

fäumni
ſchaſſt,

wieder
An laß g0

n
treffend

S e.get d anken

ſo vielen
brachte

Schullaſt
ſchaltung
ſtrittenen

Sicherhe
unterhal

Maße es
laſten z
Geſetz vo

Die
bilden di
1887 w
Geſetze
ſoeben p
zugelaſſe
verliehen
hergehem

der beſt
vivendi
liſchen H
Entgeger

die land
Königs
befriedig
verwirkl
Noyſte
ſie beze
der Kan
gegenſeit
zwiſchen
Friedens
beſeitige
katholiſe
preußiſc

De

auf ev
nörhigern
gegen d
folglos

Di
deutung

gung
Gegenſe

in ndth

nationa
Erfüllu
verfuch
netenhe
bedroht
einem
Jahrze
komme
deutſch

Pe ſen,
Dienſt
öffentli
4. Ma
ſchulen
Geſetz,
kämpft

Provi
J

ungen
ein ſt
erricht
Lande


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 129.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Erste Beilage; Romanbeilage (70)
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Zweite Beilage
	[Seite 7]
	[Seite 8]







